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Vielen Dank, dass Sie dieses Icom-Produkt erworben haben.
Wir haben das Handfunkgerät mit unserer erstklassigen 
Technologie in hervorragender Verarbeitungsqualität gefer-
tigt. Bei richtiger Benutzung sollte Ihr Funkgerät jahrelang 
einwandfrei funktionieren muss.

WICHTIG
LESEN SIE ALLE BEDIENUNGSHINWEISE vor Inbetrieb-
nahme sorgfältig und vollständig durch.

BEWAHREN SIE DIE BEDIENUNGSANLEITUNG AUF. Sie 
enthält wichtige Hinweise für den Betrieb der IC-M93D und 
IC-M93D EURO.

Einige der in der Anleitung aufgeführten Funktionen sind 
nur nutzbar, wenn das Handfunkgerät entsprechend vorpro-
grammiert wurde. Fragen Sie dazu Ihren Händler.

EXPLIZITE DEFINITIONEN

BEGRIFF BEDEUTUNG

RGEFAHR! Lebensgefahr, ernsthafte Verletzungs- oder 
Explosionsgefahr.

RWARNUNG! Verletzungen, Feuergefahr oder elektrische 
Schläge sind möglich. 

VORSICHT Das Gerät kann beschädigt werden.

HINWEIS Falls angeführt, bitte beachten. Es besteht kein 
Risiko von Verletzung, Feuer usw. 

FEATURES
zz Treibt an der Wasseroberfläche

	� Das Handfunkgerät treibt an der Wasseroberfläche, auch wenn 
das mitgelieferte Zubehör angebracht ist.
•• Mit Zubehör anderer Hersteller kann es evtl. sinken.

zz Blinkt beim Treiben
	 �Sobald das Handfunkgerät Wasserkontakt feststellt, beginnen 

Display und Tasten zu blinken, sodass man es auch im Dunkeln 
finden kann.

zz Großes Display und einfache Benutzeroberfläche
	 �Das Handfunkgerät ist mit einem gut ablesbaren großen Display 

ausgestattet und leicht zu bedienen.

zz Zwei- und Dreikanalwache
	 �Zweckmäßige Funktionen, mit denen sich neben dem Kommu

nikationskanal auch der Notrufkanal (Ch 16, Dualwatch) oder 
der Anrufkanal (Tri-watch) überwachen lässt. 

Icom ist nicht verantwortlich für den Verlust, die Beschä-
digung oder für eine verschlechterte Performance von 
Icom-Geräten bzw. von Fremdherstellern, wenn Fehler auf-
treten infolge von:
•• �Gewalteinwirkung einschließlich, jedoch nicht begrenzt 
auf, Feuer, Erdbeben, Sturm, Überschwemmung,  
Blitzschlag oder andere Naturereignisse, politische  
Ereignisse wie Unruhen, Kriege usw. sowie radioaktive 
Kontamination.
•• �Benutzung eines Icom-Geräts in Verbindung mit Technik 
fremder Hersteller, die nicht von Icom überprüft wurde.



ii

IM NOTFALL
Wenn Sie Hilfe benötigen, kontaktieren Sie andere See
funkstellen und die Küstenfunkstelle durch Absetzen eines 
Notalarms über DSC (Digitales Selektivrufverfahren) auf 
Kanal 70.

Sie können den Notalarm auch über Kanal 16 absetzen.

Schutzkappe

DSC-NOTALARMIERUNG (Kanal 70)
ANRUFVERFAHREN
1.	�Schutzkappe anheben und die [DISTRESS]-Taste 3 

Sek. lang gedrückt halten, bis 3 kurze Signaltöne und 
ein langer Signalton zu hören sind.

2.	�Warten Sie die Quittierung durch eine Küstenfunkstelle 
ab.

	 • �Kanal 16 wird danach automatisch eingestellt.
3.	�Den Notalarm wie rechts beschrieben über Sprechfunk 

durchgeben. Dazu die [PTT]-Taste gedrückt halten.

NOTALARM ÜBER KANAL 16
ANRUFVERFAHREN

1.	„MAYDAY MAYDAY MAYDAY.“
2.	„HIER IST ...............“ (Schiffsname).
3.	�Ihr Rufzeichen oder eine andere Schiffskennung  

(UND die 9-stellige DSC-ID, falls Sie eine haben).
4.	„MEINE POSITION IST ...............“ (Ihre Position).
5.	�Grund des Notalarms (und evtl. Hilfe erforderlich).
6.	�Weitere dienliche Details durchgeben.
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RR WARNUNG! NIEMALS die Anschlüsse des Akku-Packs 
kurzschließen. Die Gefahr eines versehentlichen Kurz-
schlusses besteht beispielsweise, wenn man einen Akku- 
Pack in einer Tasche transportiert, in der sich metallische 
Gegenstände wie Schlüssel usw. befinden. Daher Akku- 
Packs immer so transportieren, dass sie nicht mit metalli-
schen Gegenständen in Berührung kommen.

RR WARNUNG! NIEMALS das Handfunkgerät in 
explosionsgefährdeter Umgebung betreiben.

RR WARNUNG! NIEMALS Icom-Akku-Packs an Funkge-
räten verwenden oder mit Ladegeräten laden, die nicht 
von Icom hergestellt sind. Die Akku-Packs sind nur an 
Icom-Funkgeräten und -Ladegeräten überprüft und für die 
Verwendung mit diesen freigegeben. Akku-Packs von ande-
ren Herstellern oder gefälschte können unter Umständen zu 
Rauchentwicklung oder Feuer führen bzw. aufplatzen.

RR WARNUNG! Benutzen Sie das Handfunkgerät NIEMALS 
mit zu hoher Lautstärke, wenn Sie es mit Audiozubehör 
betreiben. Mediziner warnen dringend vor den Schäden 
durch andauernde hohe Lautstärke.

NIEMALS Chemikalien wie Benzin oder Alkohol zur Reini-
gung des Handfunkgeräts verwenden, weil diese die Ober-
fläche beschädigen können.

SICHERHEITSHINWEISE

VERGEWISSERN Sie sich, dass die flexible Antenne, der 
Akku-Pack und die Buchsenabdeckung ordnungsgemäß 
am Handfunkgerät angebracht sind und die Antenne und 
der Akku-Pack vor dem Anbringen trocken sind. Das Ein-
dringen von Wasser in das Handfunkgerät führt mit Sicher-
heit zu schweren Schäden.

ACHTUNG: VERMEIDEN Sie das Lagern oder Betreiben  
des Handfunkgeräts bei direkter Sonneneinstrahlung  
oder bei Temperaturen unter –20 °C oder über +60 °C beim 
IC-M93D und unter –15 °C oder über +55 °C beim IC-M93D 
EURO. Die Grundfunktionen des Handfunkgeräts wie Sen-
den und Empfangen sind innerhalb des spezifizierten Tem-
peraturbereichs garantiert. Bei extrem niedrigen oder hohen 
Temperaturen kann die Displayanzeige beeinträchtigt sein.

ACHTUNG: NIEMALS das Handfunkgerät modifizieren. 
Die technischen Eigenschaften können sich dabei ändern 
bzw. verschlechtern, sodass das Handfunkgerät nicht mehr 
den Anforderungen der Zulassungsbehörden entspricht. 
Die Garantie für das Handfunkgerät schließt die Beseitigung 
von Problemen infolge einer unautorisierten Modifizierung 
grundsätzlich aus.

VORSICHT! Das Handfunkgerät erwärmt sich, wenn es län-
gere Zeit mit hoher Sendeleistung betrieben wird.

HALTEN Sie einen Mindestabstand von 1 m zum Naviga
tionssystem Ihres Schiffes ein.
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SICHERHEITSHINWEISE

NIEMALS die [PTT]-Taste drücken, wenn Sie nicht wirklich 
senden wollen.

VORSICHT! Die Handfunkgeräte IC-M93D und IC-M93D 
EURO sind IPX7* staub- und wassergeschützt nach IPX7*. 
Unabhängig davon kann die Staub- und Wasserbestän-
digkeit nicht mehr garantiert werden, wenn das Handfunk-
gerät auf den Boden fallen gelassen wurden, da dabei das 
Gehäuse oder die Dichtungen beschädigt werden können.

* �Nur, wenn die Buchsenabdeckung oder das optionale 
HM-165 bzw. HM-228 angebracht ist.

Auch wenn das Handfunkgerät ausgeschaltet ist, nimmt  
es einen sehr geringen Strom auf. Entfernen Sie den Akku- 
Pack oder die Batterien, wenn Sie das Handfunkgerät  
lange nicht benutzen. Andernfalls würde der Akku-Pack 
langsam entladen, sodass der Akku-Pack aufgeladen wer-
den muss.

VORSICHT! Bei reduzierter Lautstärke sind die Warntöne 
beim Treiben im Wasser und für die DSC-Alarme sowie bei 
der AquaQuake-Funktion sehr laut.

VERGEWISSERN Sie sich, dass das Handfunkgerät aus-
geschaltet ist, bevor mitgeliefertes oder optionales Zube-
hör angeschlossen wird.
Icom, Icom Inc. und das Icom-Logo sind registrierte Marken der Icom Inc. 
(Japan) in Japan, in den Vereinigten Staaten, im Vereinigten Königreich, in 
Deutschland, Frankreich, Spanien, Russland, Australien, Neuseeland und/
oder in anderen Ländern.

EMPFEHLUNG
SÄUBERN SIE DAS HANDFUNKGERÄT SORGFÄLTIG, 
wenn es mit Salzwasser in Berührung gekommen ist.  
Andernfalls können die Tasten, Schalter und Bedienele
mente durch kristallisierendes Salz unbedienbar werden.

HINWEIS: NIEMALS das Handfunkgerät mit Wasser 
säubern, wenn Zweifel an der Wasserdichtheit bestehen. 
Dies trifft beispielsweise zu, wenn die [SP MIC]-Buchsen-
abdeckung beschädigt ist, das Gehäuse des Funkgeräts 
bzw. des Akku-Packs Risse aufweist, das Gerät auf den 
Boden gefallen oder der Akku-Pack abgenommen ist.
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ENTSORGUNG
Das Symbol mit der durchgestrichenen Müll- 
tonne auf Ihrem Produkt, den zugehörigen 
Unterlagen und der Verpackung soll Sie daran  
erinnern, dass es in den Ländern der EU 
vorgeschrieben ist, alle elektronischen und 
elektrischen Produkte, Batterien und Akku
mulatoren am Ende ihrer Lebensdauer nicht 

über den Hausmüll, sondern ordnungsgemäß zu entsorgen 
sind.
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1 GRUNDREGELN

D Vorrang
• �Lesen Sie alle Regeln und Vorschriften, den Vorrang von 

Notalarmen betreffend, und halten Sie eine aktuelle Ausga-
be bereit. Notalarme haben Vorrang vor allem anderen.

• �Beobachten Sie ständig den Kanal 16, sofern Sie nicht ge-
rade auf einem anderen Kanal kommunizieren.

• �Falsche und vorgetäuschte Notalarme sind verboten und 
werden verfolgt.

D Geheimhaltung
• �Informationen, die Sie erlangen, ohne dass diese für Sie be-

stimmt waren, dürfen Sie nicht an Dritte weitergeben oder 
anderweitig verwenden.

• Anstößige oder profane Ausdrücke sind verboten.

D Gesetzliche Bestimmungen
Nach den Bestimmungen des Telekommunikationsgesetzes 
(TKG) ist das Errichten und Betreiben jeder Funkanlage ge-
nehmigungspflichtig.

Das Errichten und Betreiben bedarf einer Frequenzzuteilung 
nach Radio Regulations.

Der Betrieb einer mobilen Funkstelle der See- oder Binnen
schifffahrt muss durch die Bundesnetzagentur (BNetzA) ge
nehmigt sein.

Die Genehmigung (Frequenzzuteilungsurkunde) zum Betrei
ben einer Seefunkstelle sowie zum Betreiben einer Funkstel-
le des Binnenfunkdienstes erteilt die Außenstelle der Bun
desnetzagentur (BNetzA) in Hamburg.

Bei der Verkehrsabwicklung sind sowohl die nationalen wie 
auch die internationalen Bestimmungen (Radio Regulations) 
zu berücksichtigen. Die nationalen Frequenzzuteilungen so-
wie das Fernmeldegeheimnis sind besonders zu beachten.

Personen, die ein Sprechfunkgerät für den See- oder Binnen
funkdienst betreiben möchten, müssen über ein gültiges 
Sprechfunkzeugnis verfügen. Je nach Ausrüstung bzw. 
Fahrtgebiet sind unterschiedliche Sprechfunkzeugnisse 
erforderlich.

Für den Betrieb einer Seefunkstelle im NON-GMDSS-See
funkdienst oder einer Schiffsfunkstelle im Binnenfunkdienst 
ist mindestens das UBI erforderlich. Zum Bedienen einer 
GMDSS-Seefunkstelle ist mindestens das SRC erforderlich.

Funkgespräche dürfen auch von Personen ohne Sprech
funkzeugnis geführt werden, wenn die Funkverbindung von 
einer Person mit gültigem Sprechfunkzeugnis aufgebaut und 
beendet wird. Nur öffentliche Nachrichten dürfen ausge-
tauscht werden und sind von dieser Person zu überwachen.
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2MITGELIEFERTES ZUBEHÖR UND ANBAUTEILE

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15
16

■■ Mitgeliefertes Zubehör

■■ Anbauteile
DD Flexible Antenne

Schließen Sie die flexible Antenne an den  
Antennenanschluss an.

ACHTUNG:
•• �Tragen Sie das Handfunkgerät NIE 
an der Antenne.
•• �Senden ohne angeschlossene 
Antenne kann zu einem Defekt  
des Handfunkgeräts führen.

Handschlaufe Akku-Pack Tischlader  
(mit 2 Schrauben)

Netzadapter*

Zigarettenanzünder-
kabel*

Antenne

Gürtelclip

*� je nach Version, evtl. in anderer Ausführung,  im Lieferumfang

DD Akku-Pack
1.	 Akku-Pack am Handfunkgerät anbringen.

2.	 Akku-Pack mit dem Verschluss verriegeln.

ACHTUNG: NIEMALS den Akku-Pack vom Funkgerät 
abnehmen, wenn es feucht oder verschmutzt ist. Dabei 
könnte Wasser oder Staub in das Funkgerät oder den  
Akku-Pack eindringen, was zu Schäden führt.
VORSICHT! Der Verschluss lässt sich nur mit einer ge
wissen Kraft öffnen. Daher KEINESFALLS die Fingernägel 
dazu verwenden, sondern eine Münze oder einen  
Schraubendreher.

Akku-Pack

Verschluss
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2 MITGELIEFERTES ZUBEHÖR UND ANBAUTEILE

■■ Anbauteile (Fortsetzung)

DD Handschlaufe
Ziehen Sie die Handschlaufe 
durch die dafür vorgesehene 
Öse wie rechts gezeigt.  
Die Handschlaufe ist zum 
Tragen des Handfunkgeräts 
vorgesehen. 

DD Gürtelclip
Befestigen Sie den Gürtelclip am Handfunkgerät wie unten 
angezeigt.

wq

Gürtelclip

Gürtelclip anbringen Gürtelclip abnehmen

VORSICHT!
Nicht die Finger-
nägel abbrechen.

Verriegelung q anheben und  
den Gürtelclip in Pfeilrichtung w  
herausschieben.
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3GERÄTEBESCHREIBUNG

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15
16

■■ Bedienelemente

q

w

e

r
t

y
u

i

o

!0!1

Mikrofonöffnung

q	PTT-TASTE [PTT]
	 Zum Senden drücken, zum Empfang loslassen.

w	MENÜ-TASTE
	� Drücken, um den Menü-Modus aufzurufen/zu beenden.

Display

Notalarm-
Taste  
(S. 25)

Lautsprecher

e	UP/DOWN/LINKS/RECHTS-TASTEN [▲]/[▼]/[Ω]/[≈]
zz �[▲] oder [▼] drücken, um den Betriebskanal, 
Menüpunkte, Menüeinstellungen usw. zu wählen.

zz �[Ω] oder [≈] drücken, um zu den vorigen oder nächs
ten Funktionen umzuschalten, die den Softkeys zuge
ordnet sind. (S. 7)

zz �Drücken, um im Eingabemodus das Zeichen oder die 
Ziffer auszuwählen. (S. 9, 10, 15, 19, 21)

r	LAUTSTÄRKE-/SQUELCH-TASTE [VOL/SQL] (S. 13)
zz �Einmal drücken, um den Einstellregler für die Lautstärke 
im Display anzuzeigen.
zz �Zweimal drücken, um den Einstellregler für den 
Squelch-Pegel im Display anzuzeigen.

zz �1 Sek. drücken, um die Monitor-Funktion einzuschalten. 
(S. 15)

t	EIN-/AUS-TASTE [ ]
	� 1 Sek. drücken, um das Handfunkgerät ein- oder auszu

schalten.

y	KANAL-16-TASTE [16/C]
zz Kurz drücken, um Kanal 16 zu wählen. (S. 11)
zz �1 Sek. drücken, um den Anrufkanal zu wählen. (S. 11)

u	ENTER-TASTE
	� Drücken, um die eingegebenen Daten, den gewählten 

Menüpunkt usw. zu übernehmen.

i	LÖSCH-/VERRIEGELUNGSTASTE [CLR/ ]
zz �Kurz drücken, um die Dateneingabe abzubrechen oder 
zum vorherigen Display zurückzukehren.

zz �1 Sek. drücken, um  die Verriegelungsfunktion ein- 
oder auszuschalten. (S. 14)
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3 GERÄTEBESCHREIBUNG

■■ Bedienelemente (Fortsetzung)

!0	ANTENNENBUCHSE (S. 2)
	 Zum Anschluss der mitgelieferten Antenne.

!1	�BUCHSE FÜR LAUTSPRECHERMIKROFON (S. 63)
	� Zum Anschluss eines optionalen externen Lautsprecher- 

mikrofons.

HINWEIS: Belassen Sie die Abdeckkappe auf der 
Buchse, wenn Sie kein optionales Lautsprechermikro
fon benutzen. Andernfalls kann Wasser ins Funkgerät 
eindringen.

o

!0!1

o	SOFTKEYS
	� Mit der [Ω]- oder [≈]-Taste  

durch die Menüs scrollen 
und dann mit einer der  
3 Softkey-Tasten die Funk-
tion wählen, die oberhalb 
der betreffenden Taste  
in der unteren Zeile des 
Displays angezeigt wird.

	� Siehe „Softkeys“ auf S. 7 
zu Details.

■■ Display

r

t

y

!5

q

u

!0
!1

!4

w
e

!2
!3

i

o

q	ANZEIGE DES MMSI-CODES (S. 9)
	 Zeigt den programmierten MMSI-Code an.

w	EMPFANGS-/SENDEANZEIGE (S. 14)
•• „TX“ erscheint beim Senden.
•• �„MONI“ erscheint bei aktivierter Monitor-Funktion.
•• �„BUSY“ erscheint, wenn ein Signal empfangen wird 
bzw. der Squelch geöffnet ist.

e	LEISTUNGSANZEIGE (S. 8)
•• „HI“ erscheint, wenn hohe Sendeleistung gewählt ist.
•• „LOW“ erscheint bei niedriger Sendeleistung.
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3GERÄTEBESCHREIBUNG

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15
16

r	STATUS-ANZEIGE
•• �„STBY“ erscheint im Stand-by-Zustand.
••  �„RT“ (Radio Telephone) erscheint beim Empfang oder 
Senden bzw. bei geöffnetem Squelch. (S. 13, 56)

•• „DSC“ erscheint im DSC-Modus. 

t	KANALNAME
•• Kanalname erscheint, falls er programmiert ist. (S. 15)
•• �„SCAN“ oder „SCAN 16“ erscheint beim Suchlauf. (S. 16)
•• �„DUAL 16“ erscheint bei der Zweikanalwache oder  
„TRI 16“ bei der Dreikanalwache. (S. 18)

y	POSITION/ZEIT-ANZEIGE 
	� Anzeige der Position und Zeit, wenn gültige GPS-Daten 

empfangen werden oder sie manuell eingegeben wurden.
	 Empfangene GPS-Daten:

•• �„??“ blinkt, wenn länger als 30 Sek. keine gültigen GPS-Daten  
empfangen wurden. Nach 10 Minuten blinken abwechselnd „??“ 
und eine Warnmeldung.
•• �Die Warnmeldung erscheint, wenn keine GPS-Daten empfan
gen werden oder mehr als 4 Stunden seit dem letzten GPS- 
Empfang vergangen sind.
•• �„No Position No Time“ erscheint, wenn 2 Minuten nach dem 
Einschalten noch keine GPS-Daten empfangen werden.
L�„Local“ erscheint nach Eingabe der Zeitverschiebung. (S. 21)

	 Manuell eingegebene GPS-Positionsdaten:
•• �Manuell eingegebene GPS-Daten sind nur 4 Stunden gültig, 
nach Ablauf der Zeit erscheint eine Warnmeldung.
L �„Manual“ erscheint.

u	SOFTKEY-ANZEIGEN (S. 7, 14)
•• Anzeige der für die Softkeys zugeordneten Funktionen.
•• �„Key Locked“ erscheint bei aktivierter Verriegelung.

i	ANZEIGE DER KANALNUMMER 
	 Zeigt die Nummer des gewählten Betriebskanals an.
L Wenn ein Simplex-Kanal gewählt ist, erscheint „A“.

o	ANRUFKANAL-ANZEIGE (S. 11)
	 Erscheint, wenn der Anrufkanal gewählt ist.
!0	ANZEIGE FÜR TAG-KANÄLE (S. 17)
	� Erscheint, wenn der eingestellte Kanal ein TAG- (Vorzugs-) 

Kanal ist.
!1	MITTEILUNGS-ANZEIGE (S. 40)

•• �Erscheint, wenn eine ungelesene Mitteilung vorhanden ist.
•• Blinkt, bis eine der Mitteilungen gelesen wurde. 

!2	DSC-UMSCHALT-ANZEIGE (S. 42)
•• �Erscheint, wenn im Menüpunkt „CH Auto Switch“ 
des Menüs DSC SETTINGS „Ignore“ oder „Manual“ 
gewählt ist.

•• �Blinkt, wenn bei „DSC Switch“ „OFF“ gewählt ist.
!3	AKKU-ANZEIGE
	 Zeigt die verbleibende Akku-Kapazität an.

!4	GPS-ANZEIGE
•• �Permanent im Display sichtbar, wenn gültige GPS-Da
ten empfangen werden.

•• Blinkt, wenn keine GPS-Daten empfangen werden.
!5	KANALGRUPPEN-ANZEIGE

•• �Zeigt an, ob INT-, ATIS- oder DSC-Kanäle gewählt sind.

blinkt, wenn der Akku überladen ist oder bei Überspannung.

Anzeige

Akku-Zustand voll
geladen

halb
geladen

Laden
erforderlich

kein
Akku
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3 GERÄTEBESCHREIBUNG

■■ Softkeys
��Folgende über die Softkeys aktivierbare Funktionen können 
im Menü-Modus programmiert werden:

■■ Softkey-Funktion
Den drei Softkeys lassen sich verschiedene Funktionen zu- 
ordnen. Je nach zugeordneter Funktion erscheint eine ganz 
bestimmte Anzeige oberhalb der jeweiligen Taste im Display. 

DDWahl der Softkey-Funktionen
1.	 �[Ω] oder [≈] drücken, um die zugeordneten Funktionen  

der Softkeys nacheinander durchzuschalten.
2.	 �Softkey unter der Funktionsanzeige im Display drücken,  

um die betreffende Funktion auszuwählen. 
	 (Beispiel: Wahl eines TAG-Kanals)

HINWEIS: Die Reihenfolge der Softkey-Anzeigen variiert 
je nach Programmierung des Handfunkgeräts. Fragen Sie 
Ihren Händler zu Details.

Notalarm	 (S. 22)
Drücken, um das „Distress Call“-Display anzuzeigen, 
in dem man die Ursache des Notalarms wählen und 
dann den Notalarm senden kann.

[Ω] drücken [≈] drücken

Andere DSC-Rufe 	 (S. 25)
Drücken, um einen individuellen, einen Gruppen-, einen 
Anruf an alle Schiffe oder einen Testanruf zu senden.

LOG 	 (S. 40)
�Drücken, um das Log empfangener Anrufe oder das 
Notruf-Mitteilungs-Log anzuzeigen.

Suchlauf	 (S. 16)
�Drücken, um den normalen oder den Prioritätssuch-
lauf zu starten oder zu beenden.

Zwei-/Dreikanalwache	 (S. 18)
�Drücken, um die Zwei- oder die Dreikanalwache zu 
starten oder zu stoppen.

NIEMALS NOTALARME SENDEN, FALLS SICH DAS 
SCHIFF NICHT TATSÄCHLICH IN NOT BEFINDET. EIN 
NOTALARM IST NUR ZU SENDEN, WENN UNVERZÜG­
LICHE HILFE NÖTIG IST.
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3GERÄTEBESCHREIBUNG
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Sendeleistung	 (S. 5)
�Drücken, um die Sendeleistung zwischen High und 
Low umzuschalten.
L �Einige Kanäle sind auf niedrige Sendeleistung festgelegt.

Kanal	 (S. 11 und 12)
Drücken, um einen regulären Kanal zu wählen.
L �Wenn der Anrufkanal oder der Kanal 16 angezeigt wird, 

drücken, um zum regulären Kommunikationskanal zu
rückzukehren.

AquaQuake	 (S. 15)
�Drücken und halten, um mit der AquaQuake-Funktion 
in den Lautsprecher eingedrungenes Wasser zu ent-
fernen.

Vorzugskanal	 (S. 17)
zz �Kurz drücken, um einen Vorzugskanal zu wählen.
zz �1 Sek. drücken, um den angezeigten Kanal als 
Vorzugs- (TAG-)Kanal zu markieren.
zz �Wenn ein Vorzugskanal angezeigt wird, 1 Sek. 
drücken, um die Markierung zu löschen.

Kanalname	 (S. 15)
�Drücken, um die Kanalnamen-Programmierung auf-
zurufen.

Hintergrundbeleuchtung 	 (S. 57)
��Drücken, um die Hintergrundbeleuchtung für das 
Display einstellen zu können.
L� �Einstellung mit den [∫]/[√]/[Ω]/[≈]-Tasten zwischen  

1 und 7 oder OFF.

MOB	 (S. 45)
zz Kurz drücken, um das „MOB“-Display aufzurufen.
zz �1 Sek. drücken, um die aktuelle Position als MOB-
Punkt (Man Over Board Point) zu speichern. 

Waypoint	  (S. 46)
zz �Kurz drücken, um das „Waypoint“-Display aufzu
rufen.
zz �1 Sek. drücken, um die aktuelle Position als Weg-
punkt (Waypoint) zu speichern.

Navigation	  (S. 48)
Wenn das MOB-Display oder die Wegpunkt-Liste an-
gezeigt wird, Taste drücken, um die Navigation zur 
gewählten Position zu starten.

Kompass	  (S. 50)
�Drücken, um das Kompass-Display anzuzeigen, in 
dem die Bugrichtung, die Geschwindigkeit über 
Grund (SOG) sowie der Kurs über Grund (COG) ab-
lesbar sind.
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4 VORBEREITUNG

■■  
Die 9-stellige MMSI-Nummer (eigene DSC-ID) kann nur beim  
ersten Einschalten des Funkgeräts programmiert werden. 

4.	 �Schritt 3 so oft wiederholen, bis alle 9 Stellen einge
geben sind.

5.	 �Nach Eingabe der 9. Stelle den Softkey unter [DONE] 
Die Programmierung der MMSI-Nummer kann nur ein 
einziges Mal erfolgen. Sollte es erforderlich sein, die 
Nummer zu wechseln, kann dies nur durch den Händler 
oder Distributor vorgenommen werden. Wenn bereits 
ein MMSI-Nummer programmiert wurde, ist keine wei-
tere Programmierung erforderlich.

1.	 �[ ]-Taste gedrückt halten, um das Handfunkgerät einzu-
schalten.
•• �Drei kurze Töne sind hörbar und „Push [ENT] to Register 
your MMSI“ erscheint im Display.

2.	 �[ENT] drücken, um die MMSI-Nummer programmieren 
zu können.
•• Das „MMSI Input“-Display wird angezeigt.
L �[CLR] zweimal drücken, um die Programmierung abzubre-

chen. DSC-Anrufe sind dann nicht möglich. Um erneut mit 
der Programmierung zu beginnen,  
Handfunkgerät aus- und wieder  
einschalten.

3.	 MMSI-Nummer eingeben.

TIPP:
•• �Gewünschte Ziffer mit [Ω]/[≈] wählen.
•• �[ENT] drücken, um die Ziffer zu 
übernehmen.
•• �Um den Cursor zu bewegen, ent-
weder Pfeil „←“ oder „→“ wählen.

HINWEIS: Je nach Version des Handfunkgeräts kann es 
erforderlich sein, auch noch den ATIS-Code zu program-
mieren. Zu Details siehe nächste Seite.

drücken, um die eingegebene  
MMSI-Nummer zu übernehmen.
•• �Das „Confirmation“-Display wird 
angezeigt.

6.	 �MMSI-Nummer zur Bestätigung 
noch einmal eingeben.

7.	 �Nach der Eingabe den Softkey 
unter [DONE] drücken, um die 
eingegebene MMSI-Nummer zu 
speichern.
L� �Wenn die Zweiteingabe der MMSI- 

Nummer korrekt war, erscheint kurz- 
zeitig „MMSI Successfully Registe-
red“, danach erscheint das Normal-
display.

L� �Die MMSI-Nummer erscheint auch 
im Normaldisplay.

■■ MMSI-Nummer programmieren
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Der 10-stellige ATIS-Code (Automatic Transmitter Identifi
cation System) kann im Menü-Modus bei „ATIS ID Input“ 
programmiert werden.

■■ ATIS-Code programmieren

Die Programmierung des ATIS-Codes kann nur ein 
einziges Mal erfolgen. Sollte es erforderlich sein, den 
Code zu wechseln, kann dies nur durch den Händler 
oder Distributor vorgenommen werden. Wenn bereits 
ein ATIS-Code programmiert wurde, ist keine weitere 
Programmierung erforderlich.

1.	 �[MENU] drücken.
•• Der Menü-Modus wird aufgerufen.

2.	 �Mit [▲] oder [▼] „ATIS ID Input“ wählen, danach [ENT] 
drücken, um den ATIS-Code programmieren zu können.
•• Das „ATIS ID Input“-Display wird angezeigt.

3.	 ATIS-Code eingeben.

TIPP:
•• �Gewünschte Ziffer mit [Ω]/[≈] wählen.
•• �[ENT] drücken, um die Ziffer zu 
übernehmen.
•• �Um den Cursor zu bewegen, ent-
weder Pfeil „←“ oder „→“ wählen.

4.	 �Schritt 3 so oft wiederholen, bis alle 10 Stellen einge
geben sind.

5.	 �Nach Eingabe der 10. Stelle den Softkey unter [DONE] 
drücken, um den eingegebenen  
ATIS-Code zu übernehmen.
•• �Das „Confirmation“-Display wird 
angezeigt.

6.	 �ATIS-Code zur Bestätigung noch 
einmal eingeben.

7.	 �Nach der Eingabe den Softkey 
unter [DONE] drücken, um den 
eingegebenen ATIS-Code zu 
speichern.
L� �Wenn die Zweiteingabe des ATIS-

Codes korrekt war, erscheint kurz- 
zeitig „ATIS ID Successfully Regis
tered“ im Display, danach erscheint 
das Normaldisplay.

L� �Der ATIS-Code kann im Menü- 
Modus bei „Information“ geprüft 
werden.



11

5 GRUNDLEGENDER BETRIEB

■■ Kanal einstellen
HINWEIS: Vor der ersten Benutzung des Handfunkgeräts 
muss der Akku-Pack vollständig geladen werden, damit 
er seine optimale Lebensdauer erreicht. Um Schäden am 
Handfunkgerät zu vermeiden, sollte es während des Ladens 
ausgeschaltet sein.

DD Kanal 16
Kanal 16 ist der internationale Notalarmkanal. Im Notfall wird 
die erste Funkverbindung über Kanal 16 hergestellt. Die 
Überwachung des Notalarmkanals ist immer erforderlich. 
Bei aktivierter Zwei- oder Dreikanalwache wird Kanal 16 
automatisch überwacht.

Taste [16/C] kurz drücken, um Kanal 16 
zu wählen.
L� �Um auf den vor der Umschaltung auf  

Kanal 16 eingestellten Betriebskanal zu-
rückzukehren, den Softkey unter [CHAN] 
drücken.

DD Anrufkanal
Jede Kanalgruppe besitzt einen frei nutzbaren Anrufkanal.  
Bei aktivierter Dreikanalwache wird der Anrufkanal mit über-
wacht. Die Anrufkanäle lassen sich programmieren und 
werden dazu verwendet, den am meisten gebrauchten  
Kanal jeder Kanalgruppe für den schnellen Aufruf zu spei-
chern. 
L Siehe S. 13 zur Programmierung des Anrufkanals.

Taste [16/C] 1 Sek. drücken, um den 
Anrufkanal zu wählen.
•• �„CALL“ und die Nummer des Anruf
kanals erscheinen im Display.
L ��Um auf den vor der Umschaltung auf 

den Anrufkanal eingestellten Betriebs
kanal zurückzukehren, den Softkey 
unter [CHAN] drücken.
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DD Wahl der Kanalgruppe
Beim IC-M93D sind die internationalen Kanäle vorprogram-
miert. Bei Geräteversionen für den deutschen Markt sind 
zusätzliche ATIS- und DSC-Kanäle vorprogrammiert.

Die gewünschte Kanalgruppe wird wie folgt gewählt:
1.	 [MENU] drücken.

•• Der Menü-Modus wird aufgerufen.
2.	 �Mit [▲] oder [▼] „Radio Settings“ 

wählen und danach [ENT] drücken.
•• �Das „Radio Settings“-Display wird 
angezeigt.

3.	 �Mit [▲] oder [▼] „CHAN Group“ 
wählen und danach [ENT] drücken.
•• �Das „CHAN Group“-Display wird 
angezeigt.

4.	 �Mit [▲] oder [▼] die gewünschte 
Kanalgruppe wählen und danach 
[ENT] drücken.
L� �[EXIT] drücken, um den Menü-Modus 

zu beenden.
L� �Das Symbol der gewählten Kanal-

gruppe erscheint im Normaldisplay.
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■■ Anrufkanal programmieren
Für jede Kanalgruppe ist ein Anrufkanal vorprogrammiert.
Der Anrufkanal kann mit dem am meisten gebrauchten Kanal 
jeder Kanalgruppe für den schnellen Aufruf programmiert 
werden.

1.	 �[MENU] drücken.
•• Der Menü-Modus wird aufgerufen.

2.	 �Mit [▲] oder [▼] „Radio Settings“ wählen und danach 
[ENT] drücken.
•• �Das „Radio Settings“-Display wird 
angezeigt.

3.	 �Mit [▲] oder [▼] „Call Channel“ 
wählen und danach [ENT] drücken.
•• �Das „Call Channel“-Display und der 
voreingestellte Anrufkanal werden 
angezeigt.

4.	 �Mit [▲] oder [▼] den gewünschten 
Kanal wählen.

5.	 �[ENT] drücken, um den gewählten  
Kanal als neuen Anrufkanal zu 
speichern.
L� �Den Softkey unter [EXIT] drücken, um 

zum Normaldisplay zurückzukehren.

■■ Einstellung der Lautstärke
1.	 [VOL/SQL] drücken.

•• �Im Display erscheint ein Fenster mit 
dem Einstellregler für die Lautstärke.

2.	 �Mit [Ω] oder [≈] die Lautstärke zwi-
schen 1 und 20 einstellen oder OFF 
wählen.
L� �Zur Wahl von „OFF“ kann man auch 

den Softkey unter [MUTE] drücken  
bzw. zur Einstellung der Maximallaut-
stärke den Softkey unter [LOUD].

L �Falls binnen 5 Sek. keine Bedienung erfolgt, verschwindet 
das Fenster mit dem Einstellregler automatisch.

3.	 �[ENT] drücken, um die Einstellung zu übernehmen.

■■ �Einstellung des Squelch-Pegels
Der Squelch sorgt dafür, dass nur Signale hörbar sind, deren 
Stärke höher als der eingestellte Squelch-Pegel ist. Bei einem 
hohen Squelch-Pegel sind schwache Signale nicht hörbar.
1.	 [VOL/SQL] zweimal drücken.

•• �Im Display erscheint ein Fenster mit 
dem Einstellregler für den Squelch.

2.	 �Mit [Ω] oder [≈] den Squelch-Pegel 
zwischen 1 und 10 einstellen oder 
OPEN wählen.
L �Falls binnen 5 Sek. keine Bedienung 

erfolgt, verschwindet das Fenster mit 
dem Einstellregler automatisch.

3.	 �[ENT] drücken, um die Einstellung zu übernehmen.
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■■ Empfangen und senden
VORSICHT: Senden ohne angeschlossene Antenne 
könnte das Handfunkgerät beschädigen.

1.	 �Mit [▲] oder [▼] den gewünschten Kanal wählen.
L� Auf Kanal 70 kann nicht gesendet werden.
L �  erscheint im Display, wenn ein Signal empfangen 

wird.
2.	 �Um zu senden, die [PTT]-Taste gedrückt halten und in 

das Mikrofon sprechen.
••  erscheint beim Senden im Display.

3.	 Zum Empfang die [PTT]-Taste wieder loslassen.

Zum Senden gedrückt 
halten, zum Empfang 

wieder loslassen

Kanal wählen

In das Mikrofon sprechen

TIPP: Um die Verständlichkeit der übertragenen Sprache  
zu gewährleisten, das Mikrofon etwa 5 bis 10 cm vom Mund 
entfernt halten, eine kurze Pause nach Betätigen der [PTT] 
machen und mit normaler Lautstärke ins Mikrofon sprechen.

HINWEISE:
•• �Um die Betriebszeit mit einer Akku-Ladung zu verlän-
gern, wird die Batteriesparfunktion automatisch einge-
schaltet, wenn länger als 5 Sek. kein Signal empfangen 
wird.

•• �Bei extrem hohen Temperaturen schaltet die Akku- 
Schutzfunktion die Sendeleistung automatisch auf 
„Low“ um und die Wahl von „High“ ist nicht möglich.

•• �Um versehentliches Dauersenden zu verhindern, verfügt 
das Handfunkgerät über eine Time-Out-Timer-Funktion, 
die das Senden nach 5 Minuten automatisch beendet.

•• �Die Rauschminderungsfunktion reduziert das Rauschen 
des Sende- und/oder Empfangssignals.  
Siehe S. 56 zu Details.

■■ Verriegelungsfunktion
Diese Funktion verriegelt elektronisch alle Tasten des 
Handfunkgeräts (mit Ausnahme von [ ], [PTT] und  
[DISTRESS], um unbeabsichtigten Kanalwechseln bzw.  
Zugriffen auf Funktionen vorzubeugen.

[CLR é] 1 Sek. drücken, um die Funktion ein- bzw. auszu-
schalten.
•• �  erscheint unten im Display, wenn die Verriege-
lungsfunktion eingeschaltet ist.
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■■ Monitor-Funktion
Die Monitor-Funktion schaltet den Squelch temporär aus, 
um den Kanal auf schwache Signale zu überprüfen.

1.	 �Taste [VOL/SQL] drücken, um die Monitor-Funktion 
einzuschalten.
L� �Die Monitor-Funktion ist so lange eingeschaltet, wie  

[VOL/SQL] gedrückt wird.
••  erscheint im Display, wenn die Funktion aktiviert ist.
•• �Wenn ein schwaches Signal vorhanden ist, hört man es.

2.	 �Zum Ausschalten die Taste [VOL/SQL] loslassen.

TIPP: Die Einstellungen der Monitor-Funktion lassen sich 
ändern. Siehe S. 55 zu Details.

■■ �AquaQuake-Funktion
Die AquaQuake-Funktion drückt das Wasser aus dem Laut-
sprecher heraus, das andernfalls zu einem dumpfen und 
unverständlichen Klang führen würde.

1.	 Mit [Ω] oder [≈] zur Anzeige  scrollen.
2.	 �Softkey unter  drücken, um das Wasser aus dem 

Lautsprecher zu entfernen.
•• �Ein tiefer Ton wird hörbar, dessen Lautstärke unabhängig 
von der Lautstärkeeinstellung ist.
L� �Die AquaQuake-Funktion ist auf max. 10 Sek. begrenzt, 

selbst wenn der Softkey  länger gedrückt wird.
3.	 Softkey loslassen, um die Funktion zu beenden.

HINWEIS: Die AquaQuake-Funktion lässt sich nicht aktivieren, 
wenn ein optionales Lautsprechermikrofon angeschlossen ist.

■■ Kanalbezeichnungen
Alle Kanäle lassen sich mit Ziffern, Buchstaben, Sonderzei-
chen und dem Leerzeichen benennen. Dies ist zweckmäßig, 
wenn die Bestimmung der Kanäle schnell erkannt werden soll. 
Alle Kanäle sind voreingestellt mit einem Namen versehen.

1.	 Mit [▲] oder [▼] den zu bezeichnenden Kanal wählen.
2.	 Mit [Ω] oder [≈] zur Anzeige  scrollen.

L� �Falls die Zwei- bzw. die Dreikanalwache oder der Suchlauf 
aktiviert sind, diese zuvor beenden.

3.	 �Softkey unter  drücken.
•• Das „Channel Name“-Display wird angezeigt.

4.	 Kanalbezeichnung eingeben.

�TIPP:
•• �Mit [! $ ?] auf Sonderzeichen umschalten und mit [ABC] auf 
Ziffern und Buchstaben. 
•• Zeichen oder Leerzeichen mit [▲]/[▼]/[Ω]/[≈] wählen.
•• �[ENT] drücken, um das gewählte Zeichen zu übernehmen.
•• Mit „←“ oder „→“ den Cursor bewegen.
•• Softkey unter  drücken, um die Eingabe abzubrechen.

5.	 �Softkey unter 
[DONE] drü-
cken, um die 
Eingabe abzu-
schließen.
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■■ Suchlaufarten 
Auf Vorzugskanälen empfangbare Anrufe lassen sich mit 
dem Suchlauf feststellen.

Vor dem Start des Suchlaufs ist erforderlich:
•• �Markieren der Kanäle mit einem TAG, die als Vorzugskanal 
(TAG-Kanal) gescannt werden sollen. (S. 17)
L Es werden nur TAG-Kanäle gescannt.
•• �Im Menü „Radio Settings“ Suchlaufart aus „Priority Scan“ 
oder „Normal Scan“ wählen. (S. 55)

CH 06

CH 01

CH 16

CH 02

CH 05 CH 04

CH 03

Priority Scan (Prioritätssuchlauf)

Der Prioritätssuchlauf tastet alle TAG-Kanäle der Reihen- 
folge nach ab und überwacht dabei gleichzeitig Kanal 16.

Wenn ein Signal empfangen wird:
– auf Kanal 16
Der Suchlauf stoppt, bis das Signal verschwunden ist. 
– auf einem anderen Kanal als Kanal 16
Die Zweikanalwache schaltet sich automatisch ein, 
bis das Signal verschwunden ist.

CH 01 CH 02

CH 06

CH 05 CH 04

CH 03

Normal Scan (Normaler Suchlauf)

Der normale Suchlauf scannt nacheinander alle 
TAG-Kanäle. Dabei wird der Kanal 16 nicht überprüft, 
es sei denn, er ist ebenfalls mit einem TAG markiert.
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■■ Suchlauf starten
1.	 Die gewünschte Kanalgruppe wählen. (S. 12)
2.	 Mit [Ω] oder [≈] zur Anzeige von  scrollen.
3.	 Softkey unter  drücken.

•• Der Suchlauf startet.
•• �„ “ erscheint beim Prioritätssuchlauf und  
„ “ beim normalen Suchlauf.
L� �Je nach gewählter Einstellung im Menü „Radio Settings“ 

pausiert der Suchlauf, solange ein Signal empfangen wird, 
oder er wird nach einer 5-Sekunden-Pause fortgesetzt.

L �Falls beim Prioritätssuchlauf auf Kanal 16 ein Signal emp- 
fangen wird, blinkt „16“ und ein Signalton ist hörbar.

4.	 Zum Beenden des Suchlaufs Softkey unter  drücken.

■■ TAG-Kanäle einstellen
Um den Suchlauf effektiver zu machen, lassen sich die 
gewünschten Kanäle als TAG-Kanäle programmieren. 
TAG-Kanäle lassen sich in jeder Kanalgruppe (INT, ATIS 
oder DSC) unabhängig programmieren.

1.	 Die gewünschte Kanalgruppe wählen. (S. 12)
2.	 �Mit [▲] oder [▼] den als TAG-Kanal zu programmieren-

den Kanal wählen.
3.	 Mit [Ω] oder [≈] zur Anzeige von  scrollen.
4.	 �Softkey unter  1 Sek. drücken.

•• ��Der gewählte Kanal ist als TAG-Kanal markiert und „ “ 
erscheint im Display.
L �Zum Abbruch Softkey erneut 1 Sek. drücken.

TIPP: Man kann alle Kanäle mit einer TAG-Markierung verse-
hen, alle Markierungen löschen oder auf die Voreinstellwerte zu-
rücksetzen. Voreingestellt sind nur einige mit einer TAG-Markie-
rung versehen (versionsabhängig).

TIPP: Für den Empfang der Signale muss der Squelch-Pegel 
korrket eingestellt sein.

Beispiel: Starten des 
normalen Suchlaufs

Zum Starten  
drücken

Wenn ein Signal empfangen wird,
erscheinen „ “ und „ “ im Display.

Beim Suchlauf
erscheint „ “.
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■■ Beschreibung
Die Zwei- und Dreikanalwache ist zweckmäßig, wenn der 
Kanal 16 überwacht werden soll, während ein anderer Be-
triebskanal gewählt ist.

Wenn ein Signal empfangen wird:
auf Kanal 16
Die Zwei- bzw. Dreikanalwache stoppt, bis das Signal 
wieder verschwunden ist.

auf dem Anrufkanal
Das Handfunkgerät schaltet auf Zweikanalwache um, bis 
das Signal verschwunden ist.

Ch 88Ch 16

Ch 88

Ch 16Ch 9

normaler Kanal

Anruf- 
kanal

normaler 
Kanal

Überwacht Kanal 16 beim 
Empfang auf einem anderen 
Kanal.

Überwacht Kanal 16 und den 
Anrufkanal beim Empfang auf 
einem anderen Kanal.

Zweikanalwache Dreikanalwache

■■ Betrieb
1.	 �Im Menü „Radio Settings“ Zwei- oder Dreikanalwache 

wählen. (S. 55)
2.	 Mit [▲] oder [▼] den gewünschten Kanal wählen.
3.	 �Mit [Ω] oder [≈]  (für Zweikanalwache) oder   

(für Dreikanalwache) wählen.
4.	 Softkey unter  oder  drücken.

•• Die Zwei- bzw. Dreikanalwache startet.
•• �„ “ erscheint bei Zweikanalwache und  
„ “ erscheint bei Dreikanalwache.
L �Wenn auf Kanal 16 ein Signal empfangen wird, ertönt ein 

Piepton.
5.	 �Um die Zwei- bzw. die Dreikanalwache zu beenden, 

den betreffenden Softkey erneut drücken.

Beispiel: Dreikanalwache auf internationalem Kanal 25

Zum Starten 
drücken

Signalempfang auf 
dem Anrufkanal.
„ “ erscheint 

im Display.

Signalempfang  
auf Kanal 16 erhält 

den Vorzug. 
„16“ blinkt.

L Dreikanalwache wird nach Verlöschen des Signals fortgesetzt.
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■■ Individuelle DSC-Kennungen

DD Programmieren von Adress-IDs (ID-Codes)
Es lassen sich insgesamt 75 DSC-Adress-IDs (ID-Codes) 
programmieren. Jede programmierte Adress-ID kann mit  
einem bis zu 10 Zeichen langen ID-Namen versehen werden.

1.	 Im Menü DSC SETTINGS „INDIVIDUAL ID“ wählen.

[MENU] ≈ „DSC Settings“ ≈ „Individual ID“

•• „No ID“ erscheint, wenn keine ID programmiert ist.

TIPP:
•• �Gewünschte Ziffer mit [Ω] und [≈] wählen.
•• �[ENT] drücken, um die Ziffer zu übernehmen.
•• Mit „←“ oder „→“ den Cursor bewegen.

�TIPP:
•• �Mit [! $ ?] auf Sonderzeichen umschalten und mit [ABC] auf 
Ziffern und Buchstaben. 
•• Zeichen oder Leerzeichen mit [▲]/[▼]/[Ω]/[≈] wählen.
•• �[ENT] drücken, um das gewählte Zeichen zu übernehmen.
•• Mit „←“ oder „→“ den Cursor bewegen.

2.	 �Softkey unter [ADD] drücken.
•• �Das Individual ID-Display wird 
angezeigt.

3.	 �Adress-ID eingeben.

4.	 �Softkey unter [NEXT] drücken, um die Programmie-
rung zu beginnen.

HINWEIS: Bei Gruppen-IDs ist die erste Stelle eine ,0‘.
Bei Küstenstations-IDs sind die ersten zwei Stellen ,0‘.

5.	 �Nach der Eingabe des ID-Namens 
den Softkey unter [DONE] drücken, 
um den Namen zu speichern und 
zum vorherigen Display zurückzu-
kehren.
•• �Der programmierte Name wird ange-
zeigt.
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DD Programmieren von Gruppen-IDs
Es lassen sich insgesamt 25 Gruppen-IDs programmieren. 
Jede programmierte Gruppen-ID kann mit einem bis zu  
10 Zeichen langen Namen versehen werden.

[MENU] ≈ „DSC Settings“ ≈ „Group ID“

1.	 Im Menü DSC SETTINGS „GROUP ID“ wählen.
•• „No ID“ erscheint, wenn keine ID programmiert ist.

2.	 �Softkey unter [ADD] drücken.
•• �Das Group ID-Display wird angezeigt.

3.	 �Gruppen-ID-Namen auf die gleiche Weise wie links 
beschrieben eingeben.

4.	 �Nach der Eingabe den Softkey 
unter [DONE] drücken, um den 
ID-Namen zu speichern und zum 
vorherigen Display zurückzukeh-
ren.
•• �Der programmierte Gruppen-ID- 
Name wird angezeigt.

HINWEIS: Bei Gruppen-IDs ist 
die erste Stelle eine ,0‘.
Bei Küstenstations-IDs sind die 
ersten zwei Stellen ,0‘.

DD Löschen von Adress- und Gruppen-IDs
[Beispiel: Löschen der Adress-ID: ICOM #2]

1.	 Im Menü DSC SETTINGS „INDIVIDUAL ID“ wählen.

[MENU] ≈ „DSC Settings“ ≈ „Individual ID“

2.	 �Mit [▲] oder [▼] „ICOM #2“ wählen.
3.	 [≈] drücken, um [DEL] anzuzeigen.

4.	 �Softkey unter [DEL] drücken.
•• �Die Abfrage „Are you sure?“ wird angezeigt.

5.	 �Softkey unter [OK] zum Löschen drücken.
L� �Softkey unter [CANCEL] drücken, um den Löschvorgang 

abzubrechen.
•• �Die gewählte ID ist gelöscht und das Display kehrt zur vorhe-
rigen Anzeige zurück.

TIPP: Bei Schritt 3 lassen sich die IDs und die zugehöri-
gen Namen nach Drücken des Softkey unter [EDIT] edi
tieren.



21

8 DSC-BETRIEB

■■  
Ein Notalarm sollte die Position des Schiffes und die Zeit 
beinhalten. Falls keine GPS-Daten empfangen werden, 
lassen sich die Position und die UTC (Universal Time Coor-
dinated) auch manuell eingeben.

[MENU] ≈ „DSC Settings“ ≈ „Position Input“

HINWEISE: 
•• �Wenn GPS-Daten empfangen werden, lassen sich die 
Daten nicht manuell eingeben.
•• �Manuell programmierte Positions- und Zeitdaten blei-
ben nur für 4 Stunden oder bis zum Ausschalten des 
Handfunkgeräts erhalten.

1.	 Im Menü DSC SETTINGS „Position Input“ wählen.

2.	 �Eigenen Breiten- und Längengrad 
eingeben.

TIPP:
•• �Ziffern und Kompassrichtung mit 
[▲]/[▼]/[Ω]/[≈] eingeben.
•• �[ENT] drücken, um die Ziffer zu 
übernehmen.
•• �Mit „←“ oder „→“ den Cursor 
bewegen.
•• �Softkey unter [NEXT] drücken, 
um die Eingabe zwischen Brei-
tengrad, Längengrad und UTC zu 
ändern.

3.	 �Softkey unter [NEXT] drücken, 
um die UTC einzugeben.
L� �Siehe TIPP in Schritt 2.

4.	 �Softkey unter [DONE] drücken,  
um die Positions- und Zeitdaten 
zu programmieren.
•• Rückkehr zur vorherigen Anzeige.
L ��Die programmierte Position und die 

Zeit werden im Display angezeigt.
L ��„Manual“ wird rechts neben der 

Zeit angezeigt.

■■ Position und Zeit programmieren
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■■  
Notalarme sollten immer dann gesendet werden, wenn der 
Schiffsführer der Meinung ist, dass das Schiff oder eine Per-
son in Not ist und unverzügliche Hilfe erforderlich ist.

NIEMALS NOTALARME SENDEN, FALLS SICH DAS SCHIFF 
NICHT TATSÄCHLICH IN NOT BEFINDET. EIN NOTALARM IST 
NUR ZU SENDEN, WENN UNVERZÜGLICHE HILFE NÖTIG IST.

DD Einfache Alarmierung
1.	 �Prüfen, dass gerade kein Notalarm empfangen wird.
2.	 �Schutzkappe anheben und die [DISTRESS]-Taste 3 Sek. 

lang drücken, bis drei kurze Count-down-Pieptöne und 
ein langer Piepton hörbar sind.
•• Die Hintergrundbeleuchtung blinkt.

3.	 �Nach dem Senden des Notalarms wartet das Funkgerät 
auf eine Rückmeldung.
•• „Waiting for ACK“ erscheint im Display.

4.	 �Beliebigen Softkey drücken, um den Alarm abzuschalten. 
•• �Kanal 16 wird automatisch gewählt.

5.	 [PTT] gedrückt halten, um die Situation zu erläutern.
6.	 �Den Softkey unter [EXIT] drücken, um zum Normaldis-

play zurückzukehren.

TIPP: Ein voreingestellter Notalarm enthält:
•• Notfallursache: unbestimmter Notfall
•• �Positionsdaten: Die letzten GPS- oder manuell eingege
benen Positionsdaten, die 4 Stunden oder bis zum Aus
schalten erhalten bleiben.

HINWEIS zu Notalarmen (einfache und normale):  
Wenn keine gültigen Positionsdaten empfangen werden, 
pausiert der Notalarm bis zu 15 Sek. Sobald Daten emp-
fangen wurden, wird der Notalarm gesendet. Falls binnen 
15 Sek. keine Daten empfangen werden, wird der Not
alarm mit den gespeicherten Positionsdaten gesendet. 
Wenn keine Positionsdaten gespeichert sind, wird der  
Notalarm ohne Positionsangaben gesendet.

L� �Der Notalarm wird automatisch alle 3,5 bis 4,5 Min. wieder- 
holt, bis eine Rückmeldung empfangen oder der Notalarm 
storniert wird. (S. 24)

L� �Beim Empfang einer Rückmeldung ertönt ein Alarmton.

■■ Senden von DSC-Rufen (Notalarm)
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DD Normaler Notalarm
Die Ursache des Notfalls sollte im Notalarm enthalten sein.

1.	 Softkey unter  drücken.
•• �Das „Distress Call“-Display wird ange
zeigt.

2.	 �Mit [▲] oder [▼] die Ursache des 
Notfalls auswählen und danach 
[ENT] drücken. 
(Beispiel: Flooding)
•• �Ein Abfragefenster erscheint.
L� Wenn keine gültigen GPS-Daten 

empfangen werden, erscheint das 
Eingabefenster für Breitengrad, Län-
gengrad und UTC.
L� �Siehe „Position und Zeit program-

mieren“ auf S. 22.
3.	 �Schutzkappe anheben und die 

[DISTRESS]-Taste 3 Sek. lang drü-
cken, bis drei kurze Count-down-
Pieptöne und ein langer Piepton 
hörbar sind.
•• Die Hintergrundbeleuchtung blinkt.

4.	 �Nach dem Senden des Notalarms erwartet das Funk
gerät eine Rückmeldung.
•• „Waiting for ACK“ erscheint im Display.

L� �Der Notalarm wird automatisch alle 3,5 bis 4,5 Min. wieder- 
holt, bis eine Rückmeldung empfangen oder der Notalarm 
storniert wird. (S. 24)

L� �Beim Empfang einer Rückmeldung ertönt ein Alarmton.

5.	 �Beliebigen Softkey drücken, um den Alarm abzuschalten. 
•• �Kanal 16 wird automatisch gewählt.

6.	 �[PTT] gedrückt halten, um per Funk zu kommunizieren.

TIPP: Man kann nach Wahl des Menüpunkts „Compose 
Distress“ im Menü-Modus einen normalen Anruf senden.
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DD Notalarm stornieren
Falls man unbeabsichtigt einen Notalarm gesendet hat oder 
dieser fehlerbehaftet ist, sendet man während des Wartens 
auf eine Notalarm-Bestätigung sobald wie möglich ein Not
alarm-Storno und erklärt den Grund des Stornos.

1.	 �Während des Wartens auf eine Bestätigung den Soft
key unter [CANCEL] drücken.
•• Das unten links stehende Display erscheint.

2.	 �Softkey unter [CONT] drücken.
•• Das Notalarm-Storno wird gesendet.
•• �Kanal 16 wird automatisch gewählt.

3.	 �[PTT] gedrückt halten, um den Grund für das Storno 
des Notalarms zu erklären.
L �Der Text des Stornogrundes kann durch Drücken von [▼] 

angezeigt werden.
4.	 �Nach der Kommunikation den Softkey unter [FINISH] 

drücken.
•• Das oben ganz rechts stehende Display erscheint.

5.	 �Softkey unter [OK] drücken, um das Notalarm-Storno 
zu beenden.
•• Die Anzeige kehrt zum Normaldisplay zurück.

DD Details zu den Notalarm-Softkeys

Während des Wartens auf eine Rückmeldung:
[CANCEL]:	� Abbrechen des Notalarms und Möglichkeit 

zum Senden eines Notlalarm-Stornos. (Siehe 
rechts)

[RESEND]:	� Senden eines erneuten Notalarms durch  
Drücken der [DISTRESS]-Taste.

[PAUSE]:	� Stoppen des Count-down-Timers vor der 
nächsten Wiederholung des Notalarms.

[INFO]:	� Anzeige der Informationen des gesendeten 
Notalarms.

Nach dem Empfang einer Rückmeldung:
[EXIT]:	� Beenden des Notalarm-Betriebs und Rück-

kehr zum normalen Display.
[HIST]:	� Anzeige der „Distress History“.
[INFO]:	� Anzeige der Informationen der empfangenen 

Notalarm-Bestätigung.
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■■ Senden von DSC-Rufen (andere)

DD Senden eines individuellen Anrufs
Diese Funktion erlaubt den direkten Anruf eines bestimmten 
Schiffes durch Senden eines DSC-Signals. Nach Empfang 
der Bestätigung „Able to comply“ kann man normal kom-
munizieren.

1.	 Mit [Ω] oder [≈] zur Anzeige  scrollen.
2.	 Softkey unter  drücken.

•• Das „Compose Other“-Display wird angezeigt.
L� �Das „Compose Other“-Display wird auch angezeigt, wenn 

man im Menü den Menüpunkt „Compose Other“ wählt.
3.	 �Mit [▲] oder [▼] „Individual Call“ wählen und danach 

[ENT] drücken.
•• �Das „Individual Call“-Display wird 
angezeigt.

4.	 �Gegenstation, die individuell an-
gerufen werden soll, wählen und 
danach [ENT] drücken.
L� �Bei „Manual Input“ kann man die  

Gegenstation auch direkt eingeben.
5.	 �Kanal festlegen und und danach 

[ENT] drücken.
L� �Die Intership-Kanäle sind im Hand-

funkgerät vorprogrammiert.

6.	 �Softkey unter [CALL] drücken, um den individuellen 
Anruf zu senden.
•• �„Transmitting Individual Call“ erscheint  im Display und 
danach „Waiting for ACK“.
L �Wenn Kanal 70 von anderen Stationen belegt ist, wartet das 

Handfunkgerät, bis Kanal 70 frei ist.

7.	 �Wenn die Rückmeldung „Able to comply“ empfangen 
wurde, ertönt ein Alarm und das rechts abgebildete 
Fenster wird angezeigt.

8.	 �Beliebigen Softkey drücken, um 
den Alarm zu beenden.
•• �Der in Schritt 5 festgelegte Kanal wird 
automatisch gewählt.
L ��Wenn die angerufene Station den 

gewählten Intership-Kanal nicht 
nutzen kann, wird ein anderer 
gewählt.

9.	 ��[PTT] gedrückt halten, um per 
Funk zu kommunizieren.

HINWEIS: Damit die DSC-Funktion ordnungsgemäß ar
beitet, muss im Menüpunkt „CH 70 SQL Level“ die Schalt-
schwelle des Squelchs richtig eingestellt sein. (S. 44).
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Rückmeldung „Unable to comply“
Beliebigen Softkey drücken, um den Alarm zu beenden.
•• Die Information der empfangenen Bestätigung wird angezeigt.
L� �Softkey unter [EXIT] drücken, um zum Normaldisplay zurückzu-

kehren.

DD Senden einer individuellen Bestätigung
Wenn ein individueller Anruf empfangen wird (S. 35), kann 
eine Bestätigung (,Able to Comply‘, ,Propose New CH‘ oder 
,Unable to Comply‘) durch direkte Auswahl im Display ge-
sendet werden. 

1.	 �Wenn ein individueller Anruf empfangen wird, beliebigen 
Softkey drücken, um den Alarm zu beenden.

2.	 �Softkey unter [ACPT] drücken.
•• �Die Information des empfangenen Anrufs wird angezeigt.
L �Wenn als Bestätigung „Able to comply“ gesendet werden 

soll, drückt man den Softkey unter [ABLE].
L �Wenn man gerade nicht kommunizieren kannn und zum 

Normaldisplay zurückkehren möchste, drückt man den 
Softkey unter [IGN].

3.	 Softkey unter [ACK] drücken.
•• �Im Display erscheinen die Kategorien für die Bestätigung.

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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DD �Senden einer individuellen Bestätigung (Fortsetzung)

4.	 �Auswahl aus „Able to Comply“, 
„Unable to Comply“ oder „Propose 
New CH“ treffen.

		  • Able to Comply:	�� Bestätigungsanruf senden, Kom-
munikation ohne Änderungen 
möglich.

		  • Unable to Comply:	�Bestätigungsanruf senden, Kom-
munikation nicht möglich.

		  • Propose New CH:	�� Bestätigungsanruf mit geändertem 
Intership-Kanal senden.

			�   Gewünschten Intership-Kanal  
mit [▲] oder [▼] wählen.  
(Beispiel: Kanal 77)

5.	 �Softkey unter [CALL] drücken, um den Bestätigungs-
anruf zu senden.
•• �„Transmitting Individual ACK“ erscheint im Display und der 
festgelegte Kanal wird automatisch gewählt.

6.	 ��[PTT] gedrückt halten, um per Funk zu kommunizieren.

Senden über das „Compose Other“-Display
Individuelle Bestätigungen können auch durch Wahl von  
„Individual ACK“ im „Compose Other“-Display gesendet 
werden. Es ist zudem möglich, eine Bestätigung erneut  
oder auch nach dem Senden von „Unable to Comply“ zu 
senden. 

1.	 Softkey unter  drücken.
•• Das „Compose Other“-Display wird angezeigt.

2.	 �Mit [▲] oder [▼] „Individual ACK“ wählen und danach 
[ENT] drücken.
•• Der individuelle Anrufer oder dessen MMSI wird abgezeigt.
L ��„Individual ACK“ erscheint nicht, wenn kein individueller 

Anruf empfangen wurde.
3.	 �Station wählen, an die der Bestätigunsanruf gesendet 

werden soll und danach [ENT] drücken.

4.	 �Schritte 3 bis 5 wie auf S. 26/27 beschrieben 
wiederholen.



28

8DSC-BETRIEB

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15
16

DD Senden eines Gruppenanrufs
Die Gruppenanruf-Funktion erlaubt das Anrufen einer be
stimmten Gruppe von Schiffen mit einem DSC-Signal.
L� �Gruppenanrufe lassen sich an zuvor programmierte oder 

manuell eingegebene Gruppenadressen senden. (S. 20)

1.	 Mit [Ω] oder [≈] zur Anzeige  scrollen.
2.	 Softkey unter  drücken.

•• Das „Compose Other“-Display wird angezeigt.
L� �Das „Compose Other“-Display wird auch angezeigt, wenn 

man im Menü den Menüpunkt „Compose Other“ wählt.
3.	 �Mit [▲] oder [▼] „Group Call“ wählen und danach 

[ENT] drücken.
•• �Das „Group Call“-Display wird ange-
zeigt.

4.	 �Gruppe wählen, an die der Grup-
penanruf gesendet werden soll 
und danach [ENT] drücken.
L� �Bei „Manual Input“ kann man die  

Gegenstation auch direkt eingeben.
5.	 �Kanal festlegen und und danach 

[ENT] drücken.
L� �Die Intership-Kanäle sind im Hand-

funkgerät vorprogrammiert.

6.	 �Softkey unter [CALL] drücken, um den Gruppenanruf 
zu senden.
•• �„Transmitting Group Call“ erscheint im Display und der fest-
gelegte Kanal wird automatisch gewählt.
L �Wenn Kanal 70 von anderen Stationen belegt ist, wartet das 

Handfunkgerät, bis Kanal 70 frei ist.

7.	 ��[PTT] gedrückt halten, um per Funk zu kommunizieren.
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DD Senden eines Anrufs an alle Schiffe
Man kann an alle mit einem DSC-Funkgerät ausgerüsteten 
Schiffe und solche, die den Kanal 70 permanent überwa-
chen, einen „Anruf an alle Schiffe“ senden. 

1.	 Mit [Ω] oder [≈] zur Anzeige  scrollen.
2.	 Softkey unter  drücken.

•• Das „Compose Other“-Display wird angezeigt.
L� �Das „Compose Other“-Display wird auch angezeigt, wenn 

man im Menü den Menüpunkt „Compose Other“ wählt.
3.	 �Mit [▲] oder [▼] „All Ships Call“ wählen und danach 

[ENT] drücken.
•• �Das „All Ships Call“-Display wird 
angezeigt.

4.	 �Kategorie „Safety“ oder „Urgency“ 
wählen.

5.	 �Verkehrskanal festlegen und und 
danach [ENT] drücken.
L� �Die Intership-Kanäle sind im Hand-

funkgerät vorprogrammiert.

6.	 �Softkey unter [CALL] drücken, um den Anruf an alle 
Schiffe zu senden.
•• �„Transmitting All Ships Call“ erscheint im Display der festge-
legte Kanal wird automatisch gewählt.
L �Wenn Kanal 70 von anderen Stationen belegt ist, wartet das 

Handfunkgerät, bis Kanal 70 frei ist.

7.	 ����[PTT] gedrückt halten, um per Funk zu kommunizieren.
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DD Senden eines Testanrufs
DSC-Tests auf den exklusiven DSC-Notalarm- und Sicher-
heits-Kanälen sollten nicht durchgeführt werden, weil dafür 
andere Methoden nutzbar sind. Wenn Tests auf diesen Ka-
nälen unvermeidbar sind, muss unbedingt mitgeteilt werden, 
dass es sich um einen Test handelt. 
Normalerweise erfordert ein DSC-Testanruf keine weitere 
Kommunikation zwischen den beteiligten Stationen.

1.	 Mit [Ω] oder [≈] zur Anzeige  scrollen.
2.	 Softkey unter  drücken.

•• Das „Compose Other“-Display wird angezeigt.
L� �Das „Compose Other“-Display wird auch angezeigt, wenn 

man im Menü den Menüpunkt „Compose Other“ wählt.
3.	 �Mit [▲] oder [▼] „Test Call“ wählen und danach [ENT] 

drücken.
•• �Das „Test Call“-Display wird ange-
zeigt.

4.	 �Station wählen, an die der Test
anruf gesendet werden soll.
L ��Man kann „Manual Input“ wählen, 

um die Station manuell einzuge-
ben.

5.	 �Softkey unter [CALL] drücken, um den Testanruf zu senden.
•• �„Transmitting Test Call“ erscheint im Display.
L �Wenn Kanal 70 von anderen Stationen belegt ist, wartet das 

Handfunkgerät, bis Kanal 70 frei ist.

6.	 ���Wenn eine Rückmeldung empfangen wurde, ertönt ein 
Alarm und das rechts abgebildete Fenster wird ange-
zeigt.

7.	 �Beliebigen Softkey drücken, um 
den Alarm zu beenden.
•• �Die Bestätigungsinformation wird 
angezeigt.

8.	 �Softkey unter [EXIT] drücken.
•• �Die Abfrage „Terminate the Procedure 
Are you sure?“ erscheint im Display.

9.	 �Softkey unter [OK] drücken, um 
zum Normaldisplay zurückzukeh-
ren.



31

8 DSC-BETRIEB

DD Senden einer Testanruf-Bestätigung
Voreingestellt sendet die „Auto ACK“-Funktion automatisch 
eine Bestätigung an die Station, die einen Testanruf gesen-
det hat (S. 42). Wenn für diese Funktion „Manual“ gewählt 
ist, wird die Testanruf-Bestätigung wie folgt gesendet: 

1.	 �Nach dem Empfang eines Testanrufs drückt man einen 
beliebigen Softkey, um den Alarm auszuschalten.

2.	 �Danach Softkey unter [ACPT] drücken.
•• Die empfangene Information wird angezeigt.
L ��Wenn man eine Bestätigung mit „Able to comply“ senden 

möchte, muss der Softkey unter [ABLE] gedrückt werden.

3.	 �Softkey unter [ACK] drücken.
•• �Das „Test ACK“-Display wird angezeigt.

4.	 �Softkey unter [CALL] drücken, um die Bestätigung zu 
senden.
•• �„Transmitting Test ACK“ erscheint im Display.

5.	 �Softkey unter [EXIT] drücken.
•• �Ein Abfragefenster erscheint.

6.	 �Softkey unter [OK] drücken, um 
zum Normaldisplay zurückzukeh-
ren.
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Senden über das „Compose Other“-Display
Testanruf-Bestätigungen können auch durch Wahl von  
„Test ACK“ im „Compose Other“-Display gesendet werden.
Es ist zudem möglich, eine Bestätigung erneut oder auch 
nach dem Senden einer Ablehnung für den ersten Empfang 
eines Testanrufs zu senden. 
 
1.	 Softkey unter  drücken.

•• Das „Compose Other“-Display wird angezeigt.
2.	 �Mit [▲] oder [▼] „Test ACK“ wählen und danach [ENT] 

drücken.
•• Der Testanrufer oder dessen MMSI wird angezeigt.
L �„Test ACK“ erscheint nicht, wenn kein Testanruf empfangen 

wurde.

DD Senden eines Positionsantwortanrufs
Ein Positionsantwortanruf wird gesendet, wenn ein Posi
tionsabfrageanruf empfangen wurde. Wenn bei der „Auto 
ACK“-Funktion „Auto“ gewählt ist, wird die Bestätigung  
automatisch an die Station gesendet. (S. 42)

1.	 ��Nach dem Empfang eines Positionsabfrageanrufs 
drückt man einen beliebigen Softkey, um den Alarm 
auszuschalten.

2.	 �Danach Softkey unter [ACPT] drücken.
•• Die empfangene Information wird angezeigt.
L ��Wenn man eine Bestätigung mit „Able to comply“ senden 

möchte, muss der Softkey unter [ABLE] gedrückt werden.
L �Wenn keine Antwort gesendet werden kann, drückt man 

den Softkey unter [UNABL].

3.	 �Softkey unter [ACK] drücken.

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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4.	 �„Able to Comply“ als Antwort wählen. 
L �„Unable to Comply“ wählen, wenn keine Antwort gesendet 

werden kann.
5.	 �Zum Senden der Antwort Softkey unter [CALL] drücken.

•• �„Transmitting Position Reply“ erscheint im Display.
•• Danach werden die Informationen der Antwort angezeigt.

6.	 �Softkey unter [EXIT] drücken, um 
zum Normaldisplay zurückzukeh-
ren, oder unter [RESEND], um die 
Antwort erneut zu senden.
•• �Ein Abfragefenster erscheint.

7.	 �Softkey unter [OK] drücken, um 
zum Normaldisplay zurückzukeh-
ren.

DD �Senden eines Positionsantwortanrufs (Fortsetzung)

Senden über das „Compose Other“-Display
Positionsantwortanrufe können auch durch Wahl von  
„Position Reply“ im „Compose Other“-Display gesendet 
werden. Dann ist es auch möglich zu antworten, wenn man 
den ersten Positionsabfrageanruf ignoriert hat.

1.	 Softkey unter  drücken.
•• Das „Compose Other“-Display wird angezeigt.

2.	 �Mit [▲] oder [▼] „Position Reply“ wählen und danach 
[ENT] drücken.
•• Der Anrufer oder dessen MMSI wird angezeigt.
L �„Position Reply“ wird nicht angezeigt, wenn kein Positions-

abfrageanruf empfangen wurde.
3.	 �Station wählen, an die der Positionsantwortanruf 

gesendet werden soll und danach [ENT] drücken.

4.	 Schritte 4 bis 7 wie links beschrieben wiederholen.
TIPP: Wenn bei der Wahl von [ACPT] in Schritt 2 keine 
gültigen Positionsdaten empfangen werden und „Able to 
Comply“ gewählt wird, erscheint das Eingabedisplay für 
Position und Zeit. �Siehe auch S. 22.
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■■  
Das Handfunkgerät empfängt Notalarme, Notalarm-Bestäti-
gungsanrufe und Notalarm-Stornos.
L� �Wenn ein Notalarm empfangen wird, ertönt ein Notalarmton.

Wenn ein Notalarm empfangen wird:
•• Der Notalarmton ist bis zum Abschalten hörbar.
•• „RCVD Distress“ erscheint im Display.

1.	 �Beliebigen Softkey unter [ALARM OFF] drücken, um 
den Alarm abzuschalten.

2.	 �Softkey unter gewünschter Funktion drücken.

[IGN]
•• Rückkehr zum Normaldisplay.
•• �Der Anruf wird im DSC-Log gespeichert.
•• „ “ blinkt weiter, bis man sich die Mitteilung anzeigen lässt.

[PAUSE]
L �[PAUSE] erscheint nicht im Display, wenn im Menüpunkt  

„CH Auto Switch“ die Einstellung „Manual“ gewählt ist. (S. 42)
•• �Unterbricht den Countdown, bis der festgelegte Kanal 
automatisch gewählt ist.

•• �Softkey unter [RESUME] drücken, um den Countdown 
fortzusetzen.

•• �Der Anruf wird im DSC-Log gespeichert.

HINWEIS: Die Displays, die erscheinen, wenn ein Notalarm 
oder ein Notalarm-Bestätigungsanruf empfangen wird,  
unterscheiden sich geringfügig. Nachfolgende Beispiele 
beziehen sich auf den Empfang eines Notalarms.

[ACPT]
•• �Der Notalarmanruf wird angenommen.
•• Kanal 16 wird automatisch gewählt.
•• �Kanal 16 beobachten, falls eine Küstenstation Unterstüt-
zung anfordert.

•• �Nach der Wahl von Kanal 16 kann man 
einen der Softkeys drücken:

  [EXIT]:	� Rückkehr zum Normaldisplay.
  [HIST]:	�Anzeige der „Distress History“.
  [POS]:	� Anzeige der Position der anrufenden 

Station auf einer Karte*.
			   �� �Die Karte wird bei der Schiffsbewe-

gung nicht aktualisiert.
  [INFO]:	�Anzeige der Informationen des emp-

fangenen Notrufalarms.

* Hinweis zur Karte:
Siehe „Navigations-Display“ auf S. 49 zu 
Details von „RNG“, „N-UP“, „BRG“ und 
„DIST“.

■■ Empfang von DSC-Rufen (Notalarm)
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■■  
Das Handfunkgerät empfängt die folgenden DSC-Rufe:
•• Individuelle Anrufe (S. 35)
•• Individuelle Anrufbestätigungen (S. 25)
•• Gruppenanrufe (S. 36)
•• Anrufe an alle Schiffe (S. 37)
•• Positionsabfrageanrufe (S. 38)
•• Testanrufe (S. 39)
•• Testanruf-Bestätigungen (S. 40)

DD Empfang eines individuellen Anrufs
Wenn ein individueller Anruf empfangen wird:
•• Der Alarmton ertönt.
•• „RCVD INDV Call“ erscheint im Display.

1.	 �Beliebigen Softkey unter [ALARM OFF] drücken, um 
den Alarm abzuschalten.

2.	 �Softkey unter gewünschter Funktion drücken.

[IGN]
•• Ignorieren des Anrufs und Rückkehr zum Normaldisplay.
•• �Der Anruf wird im DSC-Log gespeichert.
•• „ “ blinkt weiter, bis man sich die Mitteilung anzeigen lässt.

[ACPT]
•• �Der Anruf wird angenommen.
•• �Der festgelegte Kanal wird automa-
tisch gewählt.

•• �Der Anruf wird im DSC-Log gespeichert.
•• �Die Anrufinformationen werden an-
gezeigt.

•• �Mit Softkey unter [ACK] Option wählen:
  Able to Comply:
  �Bestätigungsanruf ohne jede Änderung 
wird gesendet.

  Unable to Comply:
  �Bestätigungsanruf wird gesendet, aber man 
kann nicht kommunizieren.

  Propose New CH:
  �Bestätigungsanruf wird gesendet, aber auf 
einem anderen Kanal. Kanal mit [▲] oder 
[▼] festlegen.

[ABLE]
•• �Sendet eine individuelle Bestätigung.
•• Der festgelegte Kanal wird automatisch gewählt.
•• �Nach dem Senden [RESEND] drücken, um die Bestätigung 
erneut zu senden.

•• �Anruf wird im DSC-Log gespeichert.

HINWEIS: Wenn bei der „Auto ACK"-Funktion „Auto (Un-
able)“ eingestellt ist,  wird beim Empfang eines Anrufs die 
Bestätigung „Unable to Comply“ automatisch an die anru-
fende Station gesendet. (S. 42)

■■ Empfang von DSC-Rufen (andere)
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DD Empfang eines Gruppenanrufs
Wenn ein Gruppenanruf empfangen wird:
•• Der Alarmton ertönt für 2 Minuten.
•• „RCVD Group Call“ erscheint im Display.

1.	 �Beliebigen Softkey unter [ALARM OFF] drücken, um 
den Alarm abzuschalten.
L� �Der durch den Anrufer festgelegte Kanal wird nach 10 Sek. 

automatisch gewählt (voreingestellt).
2.	 �Softkey unter gewünschter Funktion drücken.

[IGN]
•• Ignorieren des Anrufs und Rückkehr zum Normaldisplay.
•• �Der Anruf wird im DSC-Log gespeichert. 
•• „ “ blinkt weiter, bis man sich die Mitteilung anzeigen lässt.

[ACPT]
•• �Der Gruppenanruf wird angenommen.
•• �Der festgelegte Kanal wird automa-
tisch gewählt.

•• �Der Anruf wird im DSC-Log gespei-
chert.

  [EXIT]
  �Beenden des Gruppenanrufs und 
Rückkehr zum Normaldisplay.

  [INFO]
  �Anzeige der Informationen des emp-
fangenen Gruppenanrufs.

[PAUSE]
L �[PAUSE] erscheint nicht im Display, wenn im Menüpunkt  

„CH Auto Switch“ die Einstellung „Manual“ gewählt ist. (S. 42)
•• �Unterbricht den Countdown, bis der festgelegte Kanal 
automatisch gewählt ist.

•• �Softkey unter [RESUME] drücken, um den Countdown 
fortzusetzen.

•• �Der Anruf wird im DSC-Log gespei- 
chert.
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DD Empfang eines Rufs an alle Schiffe
Wenn ein Ruf an alle Schiffe empfangen wird:
•• Der Alarmton ertönt.
•• „RCVD All Ships Call“ erscheint im Display.

1.	 �Beliebigen Softkey unter [ALARM OFF] drücken, um 
den Alarm abzuschalten.
L� �Der durch den Anrufer festgelegte Kanal wird nach 10 Sek. 

automatisch gewählt (voreingestellt).
2.	 �Softkey unter gewünschter Funktion drücken.

[IGN]
•• Ignorieren des Anrufs und Rückkehr zum Normaldisplay.
•• �Der Anruf wird im DSC-Log gespeichert.
•• „ “ blinkt weiter, bis man sich die Mitteilung anzeigen lässt.

[ACPT]
•• �Der Anruf wird angenommen.
•• �Der festgelegte Kanal wird automa-
tisch gewählt.

•• �Der Anruf wird im DSC-Log gespei-
chert.

  [EXIT]
  �Beenden des Rufs an alle Schiffe und 
Rückkehr zum Normaldisplay.

  [INFO]
  �Anzeige der Informationen des emp-
fangenen Rufs an alle Schiffe.

[PAUSE]
L �[PAUSE] erscheint nicht im Display, wenn im Menüpunkt  

„CH Auto Switch“ die Einstellung „Manual“ gewählt ist. (S. 42)
•• �Unterbricht den Countdown, bis der festgelegte Kanal 
automatisch gewählt ist.

•• �Softkey unter [RESUME] drücken, um den Countdown 
fortzusetzen.

•• �Der Anruf wird im DSC-Log gespeichert.
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DD Empfang eines Positionsabfrageanrufs
Wenn ein Positionsabfrageanruf empfangen wird:
•• Der Alarmton ertönt für 2 Minuten.
•• „RCVD POS Request“ erscheint im Display.

1.	 �Beliebigen Softkey drücken, um den Alarm auszu-
schalten.

2.	 �Softkey unter gewünschter Funktion drücken.

[ABLE]
•• Sendet die Bestätigung „Able to Comply“.
•• �Der Anruf wird im DSC-Log gespeichert.

[UNABL]
•• �Sendet die Bestätigung „Unable to Comply“.
•• �Die Bestätigungsinformationen werden angezeigt und 
nach Drücken des Softkeys unter [EXIT] kehrt die Anzeige 
zum Normaldisplay zurück.
•• �Der Anruf wird im DSC-Log gespeichert.

[ACPT]
•• �Der Anruf wird angenommen.
•• �Anzeige der Informationen des empfangenen Anrufs.
•• �Der Anruf wird im DSC-Log gespeichert.
•• �Softkey unter [ACK] drücken, um den Positionsantwort
anruf zu senden. (S. 33)

[IGN]
•• Ignorieren des Anrufs und Rückkehr zum Normaldisplay.
•• �Der Anruf wird im DSC-Log gespeichert.
•• „ “ blinkt weiter, bis man sich die Mitteilung anzeigen lässt.

HINWEISE: 
•• �Wenn bei der „Auto ACK"-Funktion „Auto“ eingestellt ist,  
wird der Positionsantwortanruf automatisch an die anru
fende Station gesendet. (S. 42)

•• ��Wenn bei der „Auto ACK"-Funktion „Manual“ eingestellt 
ist, wird nach Empfang einer Notalarm-Bestätigung 
oder eines Notalarm-Stornos der Positionsantwortanruf 
automatisch an die anrufende Station gesendet.
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DD Empfang eines Testanrufs

1.	 �Beliebigen Softkey drücken, um den Alarm auszu-
schalten.

2.	 �Softkey unter gewünschter Funktion drücken.

[IGN]
•• Ignorieren des Anrufs und Rückkehr zum Normaldisplay.
•• �Der Anruf wird im DSC-Log gespeichert.
•• „ “ blinkt weiter, bis man sich die Mitteilung anzeigen lässt.

[ABLE]
•• Sendet die Bestätigung „Able to Comply“.
•• �Der Anruf wird im DSC-Log gespeichert.

[ACPT]
•• �Der Anruf wird angenommen.
•• �Anzeige der Informationen des empfangenen Anrufs.
•• �Der Anruf wird im DSC-Log gespeichert.
•• �Softkey unter [ACK] drücken, um eine Testanruf-Bestäti-
gung zu senden (S. 32)

•• �Softkey unter [RESEND] drücken, um den Anruf erneut zu 
senden.

HINWEIS: Wenn für die „Auto ACK“-Funktion „Auto“ ge-
wählt ist, wird nach Empfang des Testanrufs die Testan-
ruf-Bestätigung automatisch an die anrufende Station ge-
sendet. (S. 42)

Wenn ein Testanruf empfangen wird:
•• Der Alarmton ertönt für 2 Minuten.
•• „RCVD Test Call“ erscheint im Display.

TIPP: Werksvoreingestellt sendet die „Auto ACK“-Funktion  
automatisch eine Bestätigung an die anrufende Station  
(S. 42). Falls für die Funktion „Manual“ gewählt ist, er-
scheinen nacheinander folgende Displayanzeigen:
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DD Empfang einer Testanruf-Bestätigung
Nach dem Senden eines Testanrufs sendet die angerufene 
Station eine Testanruf-Bestätigung.

�Beliebigen Softkey drücken, um den Alarm auszuschalten.
•• �Anzeige der Informationen des empfangenen Anrufs.
•• �Der Anruf wird im DSC-Log gespeichert.
L� �Softkey unter [EXIT] drücken, um zum Normaldisplay zurückzu-

kehren.

Wenn eine Testanruf-Bestätigung empfangen wird:
•• Der Alarmton ertönt für 2 Minuten.
•• „Received ACK“ erscheint im Display.

■■ DSC-Log
DD Log für empfangene Mitteilungen

Das Handfunkgerät speichert automatisch bis zu 50 Not
alarm- und 50 andere Mitteilungen.
Wenn im normalen Betriebsmodus rechts oben im Display 
das Symbol „ “ erscheint, ist mindestens eine ungelesene 
Mitteilung vorhanden.

[MENU] ≈ „DSC Log“

1.	 Anzeige des „DSC Log“-Displays.

2.	 �Mit [▲] oder [▼] „Received“ wählen und danach [ENT] 
drücken.
•• �Das „Received“-Display wird ange-
zeigt.

3.	 �Mit [▲] oder [▼] „Distress“ oder 
„Others“ wählen und danach 
[ENT] drücken.
L �Bei „Distress“ wird das Log der 

empfangenen Notalarme und bei 
„Others“ das aller anderen empfan-
genen DSC-Anrufe angezeigt.

4.	 �Mit [▲] oder [▼] kann man durch 
alle Zeilen der Mitteilung scrollen.

TIPP: Das „Received“-Display kann man sich auch anzei-
gen lassen, indem man im Normaldisplay den Softkey un-
ter  drückt.

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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DD Log für empfangene Mitteilungen (Fortsetzung)
5.	 �[ENT] drücken, um die Informationen eines empfange-

nen Anrufs anzuzeigen.
Log für empfangene Notalarme

Log für andere empfangene DSC-Anrufe

DD Log für gesendete Mitteilungen
Das Handfunkgerät speichert automatisch bis zu 50 gesen-
dete Mitteilungen.

[MENU] ≈ „DSC Log“

1.	 Anzeige des „DSC Log“-Displays.

2.	 �Mit [▲] oder [▼] „Transmitted“ wählen und danach 
[ENT] drücken.
•• Das „Transmitted“-Display wird angezeigt.

3.	 �Mit [▲] oder [▼] kann man durch alle Zeilen der Mittei-
lung scrollen.

4.	 �[ENT] drücken, um die Informationen des gesendeten 
Anrufs anzuzeigen.

[EXIT]:	 Rückkehr zum Normaldisplay.
[DEL]:	 Löschen des gewählten Log-Eintrags.
			   �Vor dem Löschen erscheint eine Anfrage im Display.
[POS]:	 Anzeige der Position der anrufenden Station.
			   ��Wenn von der anrufenden Station keine Positionsdaten 

empfangen wurden, erscheint [POS] nicht im Display.
[MMSI]:	Speichern der MMSI als individuelle Adress-ID.
[WP]:	� Übernahme der empfangenen Position als Weg-

punkt. (S. 47)
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■■ DSC-Menü-Modus
Im DSC-Menü-Modus werden die für den DSC-Betrieb rele-
vanten Einstellungen vorgenommen. 

Position Input

Siehe „Position und Zeit programmieren“ auf S. 21.

Individual ID

Siehe „Programmieren von Adress-IDs“ auf S. 19.

Group ID

Siehe „Programmieren von Gruppen-IDs“ auf S. 20.

Auto ACK

Die automatische Bestätigungsfunktion sendet automatisch 
eine Bestätigung, wenn einer der nachfolgenden Anrufe 
empfangen wird: 

•• �Individueller Anruf (voreingestellt: je nach Version)
•• �Positionsabfrageanruf (voreingestellt: Manual)
•• �Testanruf (voreingestellt: Auto)

Manual:	Bestätigung wird manuell gesendet.
Auto:	 Bestätigung wird automatisch gesendet.

CH Auto Switch	 (voreingestellt: Accept)

Wahl, ob nach Empfang eines DSC-Anrufs automatisch auf 
Kanal 16 oder einen bestimmten Kanal umgeschaltet wird 
oder nicht bzw. ob der Anruf ignoriert werden soll.

Accept:	�Nach Empfang eines DSC-Anrufs bleibt das Funk-
gerät 10 Sek. lang auf dem Betriebskanal. Danach 
schaltet das Funkgerät automatisch auf den im 
DSC-Anruf festgelegten Kanal um.

Ignore:	� Nach Empfang eines DSC-Anrufs kann man inner-
halb von 10 Sek. den Softkey unter [ACPT] drü-
cken. Andernfalls ignoriert das Funkgerät den An-
ruf und bleibt auf dem Betriebskanal.

Manual:	�Nach Empfang eines DSC-Anrufs kann man wäh-
len, ob man den empfangenen Anruf akzeptiert 
oder ignoriert.

DSC Switch	 (voreingestellt: On)

Wahl, ob DSC-Anrufe empfangen und gesendet werden.
L� �Notalarme lassen sich unabhängig von dieser Einstellung sen-

den.

On:	 DSC-Anrufe werden empfangen und gesendet.
Off (TEMP):	� DSC-Anrufe werden bis zum Ausschalten des 

Funkgeräts nicht empfangen und gesendet.
Off:	� DSC-Anrufe werden nicht empfangen und ge-

sendet.

TIPP: Wenn für individuelle Anrufe die Einstellung „Auto“ gewählt 
ist, sendet das Funkgerät nach Empfang eines individuellen An-
rufs automatisch eine „Unable to Comply“-Bestätigung.
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Unread Return	 (voreingestellt: On)

Aufnahme eines empfangenen DSC-Anrufs in die Warte-
schleife, während ein anderer Anruf empfangen wird. 

On: �Während des Empfangs eines anderen Anrufs wird ein 
empfangener DSC-Anruf in der Warteschleife gehalten, 
bis die aktuelle Kommunikation beendet ist.

Off: �Während des Empfangs eines anderen Anrufs wird ein 
empfangener DSC-Anruf im DSC-Log gespeichert.

MOB Auto Set

•• MOB Key (voreingestellt: On (30 sec))
   �Nach Eingabe eines MOB-Wegpunkts schaltet diese Funktion 

für 30 Sek. automatisch „Man Overboard“ als Grund für den 
Notruf ein. 

  On (30 sec):	�Nach Eingabe eines MOB-Wegpunkts schaltet 
diese Funktion für 30 Sek. automatisch „Man 
Overboard“ als Grund für den Notruf ein.

  Off:	 Funktion ausgeschaltet.

•• Water Detection (voreingestellt: On (30 sec))
  �Nach Feststellung eines Wasserkontakts schaltet diese Funk-

tion für 30 Sek. automatisch „Man Overboard“ als Grund für 
den Notruf ein.

  On (30 sec):	�Nach Feststellung eines Wasserkontakts schal-
tet diese Funktion für 30 Sek. automatisch „Man 
Overboard“ als Grund für den Notruf ein.

  Off:	 Funktion ausgeschaltet.

■■ DSC-Menü-Modus (Fortsetzung)

Alarm Status

Ein- und Ausschalten des Alarms für alle DSC-relevanten 
Funktionen.

•• Safety (voreingestellt: On)
  �Alarm ertönt, wenn ein Safety-DSC-Anruf empfangen wird.

•• Routine (voreingestellt: On)
  �Alarm ertönt, wenn ein Routine-DSC-Anruf empfangen wird.

•• Warning (voreingestellt: On)
  �Alarm ertönt, wenn:
  - noch keine MMSI-ID eingegeben ist.
  - �2 Minuten nach dem Einschalten des Funkgeräts noch 

keine GPS-Positionsdaten empfangen wurden.
  - �10 Minuten lang keine Aktualisierung der GPS-Positions-

daten erfolgt ist. 
  - �manuell eingegebene Positionsdaten 4 Stunden lang 

nicht aktualisiert wurden.

•• Self-Terminate (voreingestellt: On)
  �Alarm ertönt, wenn DSC-Anrufe wiederholt empfangen 
werden.

•• Discrete (voreingestellt: On)
  �Alarm ertönt, wenn ein Anruf mit niedrigerer Priorität wäh-
rend eines Anrufs mit höherer empfangen wird.
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CH 70 SQL Level		 (voreingestellt: 5)

Menü zur Einstellung des Squelch-Pegels für den Kanal 70 
zwischen 1 und 10 oder „Open“. 
L „ “ erscheint im Display, wenn „Open“ eingestellt ist.

Bei höheren Squelch-Pegeln werden schwache Signale blo-
ckiert, sodass DSC-Anrufe gesendet werden können. 

DST at PW Off	 (voreingestellt: Valid)

Funktion zum Senden von Notalarmen bei ausgeschaltetem 
Funkgerät.

Valid:	� Notalarme können bei ausgeschaltetem Funkgerät 
durch Drücken und Halten der [DISTRESS]-Taste 
gesendet werden.

Invalid:	� Bei ausgeschaltetem Funkgerät können Notalarme 
nicht gesendet werden.

Loop Test

Bei der DSC-Loop-Testfunktion werden DSC-Signale zum 
NF-Teil des Empfängers übertragen, um die gesendeten 
und empfangenen Signale NF-mäßig zu überprüfen.

[ENT] drücken, um den Loop-Test zu starten.
L� �Wenn die gesendeten und empfangenen DSC-Signale überein-

stimmen, erscheint „OK“ im Display.

HINWEIS: Wenn „NG“ erscheint, liegt sende- und/oder 
empfangsmäßig ein Problem vor. In diesem Fall muss das 
Handfunkgerät zur Überprüfung bzw. Reparatur an den 
Händler geschickt werden.
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■■ MOB (Man OverBoard)
Man OverBoard- (MOB-)Wegpunkte lassen sich als GPS- 
Positionsdaten eingeben, sowie eine Person ins Wasser  
gefallen ist und gerettet werden muss. Dies ist z. B. bei 
Dunkelheit zweckmäßig oder wenn kein Sichtkontakt zum 
Verunglückten besteht.

DD Eingeben eines MOB-Wegpunkts
1.	 �Mit [Ω] oder [≈] zur Anzeige  scrollen.

DD MOB-Display
1.	 �Mit [Ω] oder [≈] zu  scrollen.
2.	 �Softkey unter  drücken.

•• Das „MOB“-Display wird angezeigt.
L� �Das „MOB“-Display erscheint auch 

durch Wahl des Menüs „MOB“ im 
Menü-Modus.

L ��„No Entry“ erscheint, wenn kein 
MOB-Wegpunkt gespeichert ist.

3.	 �Softkey unter [NAV] drücken, um 
die Navigation zu starten, [DEL] 
drücken, um den Wegpunkt zu 
löschen, [EXIT] drücken, um das 
„MOB“-Display zu schließen.

Navigation zum MOB-Point:
Das Handfunkgerät kann zum gespei-
cherten MOB-Point navigieren. Dazu 
Softkey unter [NAV] drücken.
L� �Siehe S. 48 zu weiteren Details.

2.	 �Softkey unter  1 Sek. drü-
cken, um die Positionsdaten des 
MOB-Wegpunkts zu speichern.
•• �Nach dem Speichern des MOB-
Points erscheint „Man Overboard!“  
im Display.
L� �Falls der GPS-Empfänger noch 

keine Positionsdaten berechnet hat, 
kann der MOB-Point nicht gespei-
chert werden.

L� �Es kann nur ein einziger MOB-Point 
gespeichert werden. Beim Speichern 
eines neuen MOB-Points werden die 
zuvor gespeicherten Positionsdaten 
überschrieben.

3.	 �[ENT] drücken, um die Navigation 
zum gespeicherten Wegpunkt zu 
starten. (s. S. 48)
L� �Softkey unter [EXIT] drücken, um 

die Navigation zu beenden und zum 
Normaldisplay zurückzukehren.

Löschen des MOB-Points:
1.	 �Softkey unter [DEL] drücken, um den MOB-Point zu 

löschen.
•• Die Abfrage „Are you sure?“ erscheint im Display.

2.	 �Softkey unter [OK] drücken, um die Daten zu löschen.
L� �Zum Abbruch des Löschvorgangs Softkey unter [CANCEL] 

drücken.
•• „No Entry“ erscheint im Display.
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■■ Wegpunkte
Positionsdaten des eigenen Schiffes lassen sich an jedem 
Ort als Wegpunkt speichern, ebenso die Positionsdaten von 
Schiffen, deren DSC-Anrufe empfangen wurden. Das Hand-
funkgerät kann bis zu 50 Wegpunkte speichern, wobei jeder 
zur besseren Wiedererkennbarkeit mit einem bis zu 10 Zei-
chen langen Namen versehen werden kann.

DD Speichern eines Wegpunkts
Speichern der eigenen Position:
1.	 �Mit [Ω] oder [≈] zu  scrollen.
2.	 �Softkey unter  1 Sek. drücken.

•• „Waypoint was stored“ erscheint.
•• �Die aktuelle Position wird als Weg-
punkt gespeichert.
L� �Falls der GPS-Empfänger noch keine 

Positionsdaten berechnet hat, kann 
der Wegpunkt nicht gespeichert 
werden.

3.	 �[CLRé] drücken um zum Normal-
display zurückzukehren.

Manuelle Eingabe eines Wegpunkts:

1.	 �Mit [Ω] oder [≈] zu  scrollen.
2.	 Softkey unter  drücken.

•• Das „Waypoint“-Display wird angezeigt.
3.	 Mit [Ω] oder [≈] [ADD] wählen.
4.	 Softkey unter [ADD] drücken.

•• Aufrufen des Wegpunkt-Eingabedisplays.
•• �Die aktuelle Position erscheint in den Eingabefeldern.

Wegpunkt-
Editiermodus

TIPP:
•• �Ziffern oder Kompassrichtung mit 
[▲]/[▼]/[Ω]/[≈] eingeben.
•• �[ENT] drücken, um die Ziffer zu 
übernehmen.
•• �Mit „←“ oder „→“ den Cursor 
bewegen.

•• �Softkey unter  drücken, um 
Breitengrad, Längengrad und Name 
zu wählen.

�TIPP:
•• �Mit [! $ ?] auf Sonderzeichen umschalten und mit [ABC] auf 
Ziffern und Buchstaben. 
•• Zeichen oder Leerzeichen mit [▲]/[▼]/[Ω]/[≈] wählen.
•• �[ENT] drücken, um das gewählte Zeichen zu übernehmen.
•• Mit „←“ oder „→“ den Cursor bewegen.

5.	 �Breiten- und Längengrad editieren.

Eingabe eines Wegpunktnamens:
1.	 �Nach Eingabe des Breiten- und Längengrads Softkey 

unter [NEXT] drücken, um „Name“ zu wählen.

2.	 �Softkey unter 
 drücken, 

um den einge
gebenen Namen 
zu speichern.
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■■ Wegpunkte (Fortsetzung)

DD Speichern einer empfangenen Position
Nach Empfang eines DSC-Anrufs, der Positionsdaten ent-
hält, kann die Anruferposition als Wegpunkt gespeichert 
werden. Dies ermöglicht die Navigation zur Position des 
Anrufers.

1.	 Mit [Ω] oder [≈] zur Anzeige  scrollen.
2.	 Softkey unter  drücken.

•• �Das „Received“-Display wird ange-
zeigt.

3.	 �Mit [▲] oder [▼] „Distress“ wählen.
4.	 �Empfangenen Anruf wählen und 

danach [ENT] drücken.
•• �Die GPS-Position des DSC-Anrufers 
wird im Information-Display ange-
zeigt.

5.	 Mit [Ω] oder [≈] [WP] wählen.
•• �Die Abfrage „Store Waypoint?“ er-
scheint.

6.	 �Softkey unter [OK] zum Speichern 
drücken.

DD „Waypoint“-Display
1.	 �Mit [Ω] oder [≈] zur Anzeige  scrollen.
2.	 �Softkey unter  drücken.

•• �Das „Waypoint“-Display wird angezeigt.
L� �Das „Waypoint“-Display kann im 

Menü-Modus auch durch Wahl von 
„Waypoint“ angezeigt werden.

3.	 �Mit [Ω] oder [≈] durch [EXIT], 
[SORT], [NAV], [ADD], [EDIT] und 
[DEL] scrollen.

[Ω] oder [≈] drücken

Sortieren der Wegpunkt-Liste:
Die im „Waypoint“-Display gelisteten Wegpunkte lassen sich 
nach Wegpunkt, MMSI-ID oder nach der Entfernung vom 
eigenen Schiff sortieren. 

�Softkey unter [SORT] drücken, um die Liste zu sortieren.
•• „▲“ oder „▼“ erscheint neben „Name“ oder „DIST“.
L �Jedes Drücken ändert die Sortierreihen- 

folge.

Navigation zu einem Wegpunkt:
Das Handfunkgerät kann zu einem ge
speicherten Wegpunkt navigieren.
Softkey unter [NAV] drücken.
L� �Siehe S. 48 zu weiteren Details.

•• �Die Position ist im „Waypoint“-Display (s. rechte Spalte) gespei-
chert.
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Hinzufügen von Wegpunkten:
Softkey unter [ADD] drücken, um einen Wegpunkt hinzuzu-
fügen.
L� �Wegpunkte werden auf die gleiche Weise hinzugefügt, wie bei 

„Manuelle Eingabe eines Wegpunkts“ auf S. 46 beschrieben.

Editieren von Wegpunkten:
Den zu editierenden Wegpunkt auswählen und den Softkey 
unter [EDIT] drücken, um den Wegpunkt zu editieren.
L� �Wegpunkte werden auf die gleiche Weise editiert, wie bei 

„Manuelle Eingabe eines Wegpunkts“ auf S. 46 beschrieben.

Löschen von Wegpunkten:
1.	 �Den zu löschenden Wegpunkt wählen und danach den 

Softkey unter [DEL] drücken, um den Wegpunkt zu 
löschen.
•• �Die Abfrage „Are you sure?“ erscheint im Display.

2.	 �Softkey unter [OK] zum Löschen  
des Wegpunkts drücken.
L� �Zum Abbruch des Löschvorgangs  

Softkey unter [CANCEL] drücken.

■■ Navigation
Mit der Navigationsfunktion ist es möglich, von der aktu-
ellen Position zu einem bestimmten Wegpunkt oder MOB-
Point zu navigieren.

Navigation zum MOB-Point starten:
L� �Der MOB-Point muss zuvor gespeichert werden.

1.	 �Mit [Ω] oder [≈] zur Anzeige  
scrollen.

2.	 �Softkey unter  drücken.
•• Das „MOB“-Display wird angezeigt.

3.	 �Softkey unter [NAV] drücken, um 
die Navigation zum MOB-Point zu 
starten.
•• Die Navigation startet.
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■■ Navigation (Fortsetzung)

Navigation zum Wegpunkt starten:
L� �Ein Wegpunkt muss zuvor gespeichert werden.

1.	 �Mit [Ω] oder [≈] zur Anzeige  scrollen.
2.	 �Softkey unter  drücken.

•• �Das „Waypoint“-Display wird angezeigt.

3.	 �Mit [▲] oder [▼] einen Wegpunkt 
wählen.

4.	 �Anschließend den Softkey unter 
[NAV] drücken, um die Navigation 
zum Wegpunkt zu starten.

DD Anzeigen im Navigations-Display

Bei „Range“ wird der Radius des 
Kompasskreises angezeigt.
Mit [▲] oder [▼] kann man den Ra
dius aus 0,125, 0,25, 0,5, 0,75, 1,5, 3, 
6 und 12 nm wählen.

Kompasslage.
Softkey unter [SEL] drücken, um 
„N-UP“, „AC-UP“ oder „WP-UP“ zu 
wählen.
L Siehe S. 57 zu Details.

Das Flaggensymbol markiert die Richtung zum 
Ziel- oder MOB-Wegpunkt.

Bei „BRG“ wird die Richtung zum Ziel- oder 
MOB-Wegpunkt vom eigenen Schiff aus ange-
zeigt.

Bei „COG“ wird der Kurs über Grund angezeigt.

Bei „DIST“ wird die Entfernung zum Ziel- oder 
MOB-Wegpunkt angezeigt.

Bei „SOG“ wird die Geschwindigkeit über Grund 
angezeigt.

TIPP: Wenn die Navigation gestartet wurde, wird sie auch 
fortgesetzt, wenn das Navigations-Display nach Drücken 
des Softkeys unter [EXIT] nicht mehr vorhanden ist. Zum 
tatsächlichen Beenden Softkey unter [FINISH] drücken.
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■■ Kompass
Das Kompass-Display zeigt den Kurs über Grund (COG) 
und die Geschwindigkeit über Grund (SOG) des eigenen 
Schiffes an.

1.	 Mit [Ω] oder [≈] zur Anzeige  scrollen.

2.	 Softkey unter  drücken.
•• Das „Compass“-Display wird angezeigt.

Kompasslage.
Softkey unter [SEL] drücken, um 
„N-UP“ oder „AC-UP“ zu wählen.
L Siehe S. 57 zu Details.

Kurs über Grund.

Geschwindigkeit über Grund.

3.	 �Softkey unter [EXIT] drücken, um das „Compass“- 
Display zu schließen und zum Normaldisplay zurück-
zukehren.

■■ GPS/GNSS
Das GPS- oder GNSS-„Status“-Display zeigt die Anzahl,  
die Signalstärke und die Position der empfangenen GPS- 
Satelliten an. In der Sky-view-Grafik werden die Positionen 
der aktuell im Sichtbereich befindlichen GPS-Satelliten dar-
gestellt, so ihre Richtung und die Elevationswinkel.  
Im Satelliten-Display erscheinen die Satelliten-Nummern 
und die Signalstärken.

2.	 �Mit [▲] oder [▼] „GPS“ wählen 
und danach [ENT] drücken.
•• Das „GPS“-Display wird angezeigt.
L� �„GNSS“ erscheint anstelle von 

„GPS“, je nach Funkgerätversion.
3.	 �Mit [▲] oder [▼] „Status“ wählen 

und danach [ENT] drücken.
•• �Das „Status“-Display wird angezeigt.

DD GPS/GNSS-Status-Display
Anzeige des Status-Displays:
1.	 [MENU] drücken.

•• Der Menü-Modus wird aufgerufen.���

TIPP: Im Freien hat das Funkgerät die beste „Sicht“ auf die 
GPS-Satelliten, um deren Signale zu empfangen.
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Satellit A
Elevationswinkel 90° (Zenit)

Elevationswinkel 60°

Elevationswinkel 30°

Elevationswinkel 0°

Eigene Position

Sky-view-Grafik

GPS-Modus*

* �„3D“ wird angezeigt, wenn mindestens 4 GPS-Satelliten 
ausgewertet werden können, ansonsten erscheint „2D“.

DD GPS/GNSS-Status-Display (Fortsetzung)
Sky-view-Grafik:

zz �Softkey unter [DISP] drücken, um die Anzeige zwischen 
dem Sky-view- und dem Satelliten-Display umzuschalten.
zz �Softkey unter [EXIT] drücken, um zum Normaldisplay 
zurückzukehren.

Satelliten-Display:

Signalstärke 
des Satelliten

Satelliten-
Nummern

L Die Nummern nicht ausgewerteter Satelliten blinken.
L �Mit [▲] oder [▼] durch die Satelliten-Nummern scrollen.

•• Veranschaulichung

Satellit A

Elevationswinkel 0°

Elevationswinkel 60°

Elevationswinkel 30°

Elevationswinkel 90° (Zenit)

●: ausgewerteter Satellit
○: nicht ausgewerteter Satellit
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DD GPS/GNSS-Information-Display
Information-Display:
1.	 [MENU] drücken.

•• Der Menü-Modus wird aufgerufen.

2.	 �Mit [▲] oder [▼] „GPS“ wählen 
und danach [ENT] drücken.
•• Das „GPS“-Display wird angezeigt.
L� �„GNSS“ erscheint anstelle von 

„GPS“, je nach Funkgerätversion.
3.	 �Mit [▲] oder [▼] „Information“ 

wählen und danach [ENT] 
drücken.
•• �Das „Information“-Display wird 
angezeigt.
L� �Das „Information“-Display zeigt  

die eigene Position, das Datum,  
die Zeit, die Geschwindigkeit über 
Grund (SOG) sowie den Kurs über 
Grund (COG) an.

■■ Information-Display
Im „Information“-Display kann man sich die Software- 
Version des Funkgeräts, die des GPS-Moduls sowie die 
ATIS-ID anzeigen lassen.

1.	 [MENU] drücken.
•• Der Menü-Modus wird aufgerufen.

2.	 �Mit [▲] oder [▼] „Information“  
wählen und danach [ENT] 
drücken.
•• �Das „Information“-Display wird 
angezeigt.

3.	 �Softkey unter [EXIT] drücken, um 
zum Normaldisplay zurückzu-
kehren.
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■■ Menü-Modus programmieren
Der Menü-Modus dient zum Einstellen der Menüs für die 
Funktionen des Funkgeräts, zur Wahl der Optionen usw.

DD Aufrufen des Menü-Modus und Bedienung
Beispiel: Einstellung der Kanalgruppe „INT“.

1.	 [MENU] drücken.
•• Der Menü-Modus wird aufgerufen.

3.	 �Mit [▲] oder [▼] „CHAN Group“ 
wählen und danach [ENT] drücken.
•• �Das „CHAN Group“-Display wird 
angezeigt.

2.	 �Mit [▲] oder [▼] „Radio Settings“ 
wählen und danach [ENT] drücken.
•• �Das „Radio Settings“-Display wird 
angezeigt.
L� �Wenn man [∫] oder [√] gedrückt hält, 

schaltet die Auswahl automatisch 
weiter.

4.	 �Mit [▲] oder [▼] „INT“ wählen und 
danach [ENT] drücken.
•• �„INT“ ist eingestellt und das Hand-
funkgerät kehrt zur vorherigen 
Anzeige zurück.

L� �Zum Beenden des Menü-Modus den 
Softkey unter [EXIT] drücken.

L� �Zur Rückkehr zur vorherigen Anzeige 
[CLR é] drücken.
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■■ Menüs des Menü-Modus
Der Menü-Modus beinhaltet die folgenden Menüs:

Compose Distress
Menüpunkt Seite Menüpunkt Seite

Undesignated   23 Sinking     23
Fire,Explosion   23 Adrift     23
Flooding   23 Abandoning Ship     23
Collision   23 Piracy     23
Grounding   23 Man Overboard     23
Capsizing   23 — —

Compose Other
Menüpunkt Seite Menüpunkt Seite

Individual Call   25 All Ships Call     29
Group Call   28 Test Call     30

Waypoint (siehe S. 46 bis 48)
MOB (siehe S. 45)
DSC Log

Menüpunkt Seite Menüpunkt Seite

Received   40 Transmitted     41

GPS/GNSS
Menüpunkt Seite Menüpunkt Seite

Status   50 Information     52

Radio Settings
Menüpunkt Seite Menüpunkt Seite

Scan Type*   55 Noise Cancel     56
Scan Timer*   55 Call Channel     56
Dual/Tri-watch*   55 FAV Settings     56
CHAN Group   55 RT Indicator     56
Monitor   55 — —

DSC Settings
Menüpunkt Seite Menüpunkt Seite

Position Input   42 Unread Return     43
Individual ID   42 MOB Auto Set     43
Group ID   42 Alarm Status     43
Auto ACK   42 CH 70 SQL Level     44
CH Auto Switch   42 DST at PW Off     44
DSC Switch   42 Loop Test     44

Configuration
Menüpunkt Seite Menüpunkt Seite

Backlight   57 UTC Offset     57

Display Contrast   57 Inactivity Timer     57
Key Beep   57 Float’n Flash     57
Key Assignment   57 Power Save     57
Direction   57 — —

Information (Siehe S. 52 zu Details)

* Erscheint je nach Funkgerätversion nicht.



55

10 MENÜ-MODUS

■■ Menü Radio Settings
Scan Type (Suchlaufart)	 (voreingestellt: —)
Zwei Suchlaufarten stehen zur Auswahl: Normal- und Priori
tätssuchlauf. 

• Normal Scan: �Suchlauf aller Vorzugskanäle der gewähl-
ten Kanalgruppe.    

• Priority Scan: �Suchlauf aller Vorzugskanäle und gleichzei-
tige Überwachung des Kanals 16.

L� Voreinstellung je nach Version des Funkgeräts.

Scan Timer (Suchlauf-Timer)	 (voreingestellt: Off)
Wahl, ob der Suchlauf auf einem Signal anhalten oder nach 
5 Sek. automatisch fortgesetzt werden soll.

• On:	� Wenn beim Suchlauf auf einem Kanal ein Signal ge-
funden wurde, stoppt der Suchlauf und wird nach  
5 Sek. automatisch fortgesetzt. Sollte das Signal in-
nerhalb der 5 Sek. verschwinden, wird der Suchlauf 
sofort fortgesetzt. 

• Off:	��Wenn beim Suchlauf auf einem Kanal ein Signal ge-
funden wurde, stoppt der Suchlauf und wird fortge-
setzt, nachdem das Signal verschwunden ist.

Dual/Tri-watch (Zwei-/Dreikanalwache)	  
(voreingestellt: Dualwatch)

In diesem Menü wird die Funktion Zwei- oder Dreikanal
wache eingestellt. 

• Daulwatch:	�Überwachung von Kanal 16 während des 
Empfangs eines anderen Kanals.

• Tri-watch:	� Überwachung von Kanal 16 und des Anruf-
kanals während des Empfangs eines anderen 
Kanals.

L Siehe S. 18 zu Details.

CHAN Group (Kanalgruppe)	 (voreingestellt: —)
Wahl der Kanalgruppe für das Einsatzgebiet. Je nach Ver
sion des Funkgeräts können INT, ATIS und/oder DSC wähl-
bar sein. (s. S. 12 zu Details).

Monitor	 (voreingestellt: Push)

[VOL/SQL] 1 Sek. drücken, um die Monitor-Funktion einzu-
schalten. Die Rauschsperre wird geöffnet. 
Man kann wählen, ob die Rauschsperre beim Loslassen von 
[VOL/SQL] wieder schließt oder erst beim Drücken einer an-
deren Taste.

• Push:	� Die Rauschsperre ist während des Drückens von 
[VOL/SQL] geöffnet.

• Hold:	� Die Rauschsperre bleibt geöffnet, bis eine andere 
Taste gedrückt wird.
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Noise Cancel (Rauschminderung) 
� (voreingestellt: Off)
Die Noise-Cancel-Funktion reduziert die Rauschkomponen-
ten des empfangenen und gesendeten Signals. Die Funk
tion lässt sich für Senden und Empfangen separat einstel-
len.

RX
• Off:	�Empfangs-Rauschminderung ausgeschaltet.
• 1:	� Empfangs-Rauschminderung reduziert die Rausch

anteile des Empfangssignals auf etwa die Hälfte.
• 2:	� Empfangs-Rauschminderung reduziert die Rausch

anteile des Empfangssignals auf etwa ein Drittel.
• 3:	� Empfangs-Rauschminderung reduziert die Rausch

anteile des Empfangssignals auf etwa ein Zehntel.

TX
• On:	�Sende-Rauschminderung reduziert die Rauschanteile 

des Sendesignals auf etwa ein Drittel.
• Off:	Sende-Rauschminderung ausgeschaltet.

Call Channel (Anrufkanal)	 (voreingestellt: —)
Der Anrufkanal kann geändert werden. Voreinstellung je 
nach Version des Funkgeräts.
L Siehe S. 13 zu Details.

FAV Settings (TAG-Einstellungen)	
Man kann alle Kanäle als Vorzugskanal markieren, alle 
Markierungen löschen oder die Markierungen auf die Vor-
einstellungen zurücksetzen. Die voreingestellten Vorzugs
kanäle variieren je nach Version des Funkgeräts.

• Set All Channels:	� Alle Kanäle werden als Vorzugskanal 
markiert.

• Clear All Channels:	�Alle Markierungen der Vorzugskanäle 
werden gelöscht.

• Set default:	� Alle Markierungen werden auf die 
Voreinstellungen zurückgesetzt.

L Siehe S. 17 zu Details.

RT Indicator (RT-Anzeige)	 (voreingestellt: On)
Wahl, ob im RT-(Radio Telephone-)Modus die RT-Anzeige 
im Display erscheinen soll. Die RT-Anzeige ist vorhanden, 
wenn normale Sprachkommunikation mit Ausnahme von 
DSC-Anrufen möglich ist.

• On:	�� Das RT-Symbol wird angezeigt.
• Off:	� Das RT-Symbol wird nicht angezeigt.
L �Wenn „On“ gewählt ist, erscheint im Stand-by-Modus „STBY“ 

und im DSC-Modus „DSC“.
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■■ Menü Configuration
Backlight (Hintergrundbeleuchtung)	
Level	 (voreingestellt: 4)
Einstellung der Helligkeit der Hintergrundbeleuchtung zwi-
schen 1 und 7 oder OFF (aus). Die Hintergrundbeleuchtung 
schaltet sich automatisch aus, wenn 5 Sek. lang keine Taste 
gedrückt wird.

Continue Type	 (voreingestellt: Off)
Wenn die Hintergrundbeleuchtung ausgeschaltet ist (OFF), 
kann man sie gedimmt weiter betreiben. Dies ist im Dunkeln 
zweckmäßig.

• Off:	� Die Funktion ist ausgeschaltet.
• Dim:	�Die Hintergrundbeleuchtung ist gedimmt, auch wenn 

5 Sek. lang keine Taste gedrückt wird.
L� �Zur Schonung der verfügbaren Akku-Kapazität sollte die Funkti-

on ausgeschaltet werden.

Display Contrast (LCD-Kontrast) � (voreingestellt: 4)
Menü zur Einstellung des LCD-Kontrasts in 8 Stufen:  
Stufe 1 ist der niedrigste Kontrast, Stufe 8 der höchste.

Key Beep (Quittungston)	 (voreingestellt: On)
Menü zum Ein- und Ausschalten der Tasten-Quittungstöne.

• On:	�� Quittungston ist beim Drücken der Tasten hörbar.
• Off:	� Keine Quittungstöne, für lautlose Bedienung.

Key Assignment (Tastenzuordnung)	
Softkey 1 ~ 21	
Wahl, welche Softkey-Funktionen angezeigt werden sowie 
deren Reihenfolge. Insgesamt lassen sich bis zu 21 Soft-
keys programmieren.
L� �Die verfügbaren Softkey-Funktionen und deren voreingestellte 

Reihenfolge variieren je nach Version des Funkgeräts.

Set default	
Rücksetzen der Reihenfolge der Softkey-Funktionen auf die 
Voreinstellungen.
L� �Die Voreinstellungen variieren je nach Version des Funkgeräts.

Direction (Richtung)	
Wahl der Anzeige für die „Compass“-, „Navigation“- und 
„Position Check“-Displays.

Compass	 (voreingestellt: N-UP)
• N-UP:	� Kompassrichtung Norden oben.
• AC-UP:	� Eigener Kurs oben.

Navigation	 (voreingestellt: N-UP)
• N-UP:	� Navigation nach Norden oben.
• AC-UP:	� Navigation in Richtung des eigenen Kurses oben.
• WP-UP:	�Navigation in Richtung des Ziel-Wegpunkts oben.

Position Check	 (voreingestellt: N-UP)
• N-UP:	� Norden im Display oben.
• AC-UP:	�Eigener Kurs im Display oben.
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UTC Offset (Zeitverschiebung)	 (voreingestellt: 00:00)
Menü zur Einstellung der Zeitverschiebung zwischen Orts-
zeit und UTC (Universal Time Coordinated) im Bereich von 
–14:00 bis +14:00 (in 1-Minuten-Schritten).

Inactivity Timer (Inaktivitäts-Timer)	
Automatisches Umschalten zum Normaldisplay, wenn für eine 
bestimmte eingestellte Zeit keine Tastenbedienung erfolgt.

Not DSC Related	 (voreingestellt: 10 min)
Im Display ist eine Anzeige vorhanden, die in keinem Zu-
sammenhang mit den DSC-Funktionen steht.

DSC Related	 (voreingestellt: 15 min)
Im Display ist eine Anzeige vorhanden, die im Zusammen-
hang mit den DSC-Funktionen steht.

Distress Related	 (voreingestellt: Off)
Im Display ist eine Anzeige vorhanden, die in Zusammen-
hang mit DSC-Notalarmen steht.

RT Related	 (voreingestellt: 30 sec)
Diese Einstellung gilt für das Funkgerät, wenn es sich im 
Radio-Telefon-Modus befindet.

Float’n Flash	
Diese Funktion stellt fest, dass das Funkgerät mit Wasser in 
Kontakt gekommen ist. Sofern aktiviert, blinkt die Beleuch-
tung des Displays, sodass man ein verlorenes Funkgerät 
auch bei Dunkelheit leicht lokalisieren kann.

Function	 (voreingestellt: On)
• On:	� Float 'n Flash-Funktion eingeschaltet.
• Off:	� Float 'n Flash-Funktion ausgeschaltet.

Auto Off	 (voreingestellt: 20 sec)
Möglichkeit zur Einstellung einer Zeit zwischen 0 und 30 Sek. 
(in 10-Sek.-Schritten), nach der das Blinken automatisch 
stoppt, wenn das Handfunkgerät aus dem Wasser genom-
men wurde.

Cycle	 (voreingestellt: 0.5 sec)
Möglichkeit zur Einstellung der Pausen zwischen dem 0,5 Sek. 
langen Leuchten. Mögliche Pausenzeiten sind 0,5, 1, 2 oder 
4 Sek.

Alarm	 (voreingestellt: Off)
Aktivierung eines Alarmtons, der während des Blinkens der 
Beleuchtung zusätzlich hörbar ist.
• On:	� Alarmton ist während des Blinkens hörbar.
• Off:	� Kein Alarmton hörbar, auch wenn die Float 'n Flash- 

Funktion eingeschaltet ist.

Power Save (Batteriesparfunktion)� (voreingestellt: On)
Funktion zur Einsparung der Akku-Kapazität. Die Funktion 
wird automatisch aktiviert, wenn länger als 5 Sek. kein Signal 
empfangen wird.
• On:	� Batteriesparfunktion ein.
• Off:	 Batteriesparfunktion aus.
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R GEFAHR! Versuchen Sie NIEMALS, an den Anschlüssen der 
Akku-Packs zu löten. Die dabei auf den Akku-Pack einwirkende 
Hitze kann zu Rauchentwicklung, Feuer oder Explosionen führen.

R GEFAHR! Akku-Packs NIEMALS bei Temperaturen von über 
+60 ˚C benutzen oder lagern. Derartige Temperaturen sind möglich, 
wenn Akku-Packs in der Nähe von Wärmequellen, in Fahrzeugen 
oder in der Sonne gelagert werden. Hohe Temperaturen können 
zum Auseinander platzen oder zu Bränden führen. Zumindest wer-
den ihre Kapazität und ihre Lebensdauer vermindert.

R GEFAHR! NIEMALS auf Akku-Packs schlagen oder anderweitig 
die äußere Hülle deformieren. Verwenden Sie Akku-Packs, die  
heruntergefallen und/oder deformiert sind, nicht weiter. Mechani-
sche Schäden sind nicht zwangsläufig von außen sichtbar, sodass 
auch äußerlich intakte Akku-Packs unbrauchbar sein können und 
eine Gefahrenquelle beim Laden bzw. Gebrauch darstellen.

R GEFAHR! Setzen Sie die Akku-Packs NIEMALS Regen, Schnee, 
Seewasser oder anderen Flüssigkeiten aus. Benutzen oder laden 
Sie Akku-Packs nicht, wenn sie feucht sind. Sollte ein Akku-Pack 
feucht sein, muss er vorher getrocknet werden.

R GEFAHR! NIEMALS den Akku-Pack dicht an offenem Feuer 
lagern. Die dabei mögliche Überhitzung kann den Akku-Pack zum 
Platzen bringen. Bei der Entsorgung lokale Vorschriften beachten.

R GEFAHR! Verwenden Sie den Akku-Pack grundsätzlich nur in 
dem Funkgerät, für das er spezifiziert ist, oder für andere Zwecke, 
die laut Bedienungsanleitung nicht vorgesehen sind.

R GEFAHR! Falls aus einem Akku-Pack eine Flüssigkeit austritt 
und in Ihre Augen gelangt, kann dies zu Erblindung führen. Spülen 
Sie Ihre Augen unverzüglich mit klarem Wasser und suchen Sie 
schnellstmöglich einen Arzt auf.

R WARNUNG! Der Akku-Pack darf NIEMALS in einer Mikrowelle 
erwärmt, hohen Drücken ausgesetzt oder in der Nähe von Induk
tionsöfen gelagert werden. Erhitzung, Brände oder Explosionen 
sind dadurch möglich.

R WARNUNG! Sollten Sie Ungewöhnliches bemerken, wenn Sie 
den Akku-Pack verwenden (starke Erwärmung, Rauchentwicklung 
o. Ä.), beenden Sie sofort die Nutzung. Informieren Sie in solchen 
Fällen Ihren Händler.

R WARNUNG! Falls aus dem Akku-Pack Flüssigkeit austritt, muss 
diese sofort mit klarem Wasser von den Händen oder anderen 
Körperteilen abgewaschen werden.

ACHTUNG: Sorgen Sie dafür, dass die Temperatur des Akku-Packs 
immer innerhalb des Temperaturbereichs des Handfunkgeräts 
oder des Akku-Packs selbst bleibt:

 • IC-M93D:	 –20 °C bis +60 °C 
 • IC-M93D EURO:	� –15 ˚C bis +55 ˚C 
 • BP-285:	 –20 °C bis +60 °C)

Bei Temperaturen außerhalb dieser Grenzen sinkt die Kapazität 
und/oder die Lebensdauer. Es kann vorkommen, dass der Be-
triebstemperaturbereich des Akkus größer ist als der des Hand-
funkgeräts. In diesem Fall funktioniert das Handfunkgerät nicht 
richtig, weil es unter- oder oberhalb des zulässigen Temperatur-
bereichs betrieben wird.

DD Warnhinweise
Durch unsachgemäße Behandlung von Lithium-Ionen-Akkus kann 
der Akku-Pack unbrauchbar werden oder seine Kapazität verlieren.  
Unter Umständen kann dies zu Rauch, Feuer oder Zerplatzen führen.
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ACHTUNG: Die Lebensdauer des Akku-Packs kann verkürzt sein, 
wenn man den Akku-Pack über längere Zeit voll ge- oder entladen 
oder bei Temperaturen über +50 ˚C lagert. Falls der Akku-Pack 
längere Zeit nicht genutzt wird, muss er nach dem Entladen aus 
dem Funkgerät herausgenommen werden. Dazu sollte man den 
Akku-Pack so lange benutzen, bis die Akku-Anzeige halbe Kapa
zität anzeigt. Danach kann man ihn an einem kühlen, trockenen 
Platz bei folgenden Temperaturen lagern:
	 –20 ˚C bis +50 ˚C (etwa einen Monat)
	 –20 ˚C bis +40 ˚C (etwa drei Monate)
	 –20 ˚C bis +20 ˚C (etwa ein Jahr)

SICHERN, dass Akku-Packs spätestens fünf Jahre nach deren 
Produktionsdatum durch neue ersetzt werden, selbst wenn diese 
sich noch laden lassen. Das Material des Akkus verändert sich im 
Laufe der Zeit, selbst wenn der Akku nicht oder nur wenig genutzt 
wird. Je nach Funkbetrieb lässt sich der Akku zwischen 300- und 
500-mal laden. Die Betriebsdauer mit einer Akku-Ladung verkürzt 
sich zunehmend, obwohl der Akku jeweils voll geladen zu sein scheint:
• �seit der Herstellung des Akkus sind etwa fünf Jahre vergangen,
•• der Akku hat mehr als 300 bis 500 Ladezyklen hinter sich.

DD Ladehinweise
R GEFAHR! Laden Sie den Akku-Pack NIEMALS an Plätzen mit  
extrem hohen Temperaturen wie in der Nähe eines Feuers oder 
Ofens, in von der Sonne beschienenen Fahrzeugen oder im direkten 
Sonnenlicht. Dann wird die interne Schutzschaltung des Akku-Packs 
aktiviert und der Ladevorgang abgebrochen.

R GEFAHR! NIEMALS den Akku-Pack bei Gewitter laden. Den 
Netzadapter bei aufziehendem Gewitter aus Gründen der Sicher-
heit unbedingt aus der Steckdose ziehen.

R WARNUNG! Laden Sie den Akku-Pack NICHT LÄNGER als die 
dafür vorgesehene Zeit und lassen Sie ihn auch nicht länger am  
Ladegerät. Falls der Akku-Pack innerhalb der spezifizierten Zeit 
nicht vollständig geladen ist, sollte man den Ladevorgang beenden 
und den Akku-Pack aus dem Tischlader nehmen. Eine Überschrei-
tung der spezifizierten Ladezeit kann zu Überhitzung und Bränden 
oder zum Aufplatzen des Akku-Packs führen.

R WARNUNG! NIEMALS das Funkgerät mit Akku-Pack in den 
Tischlader einsetzen, wenn der Tischlader oder das Funkgerät 
feucht sind. Dies führt zu Korrosion bzw. Beschädigung der Kon-
takte und kann den Tischlader zerstören. Der Tischlader ist nicht 
wasserdicht.

HINWEIS: Laden Sie den Akku-Pack NICHT bei Temperaturen 
außerhalb des spezifizierten Ladetemperaturbereichs von 10 ˚C bis 
+45 ˚C. Außerhalb dieses Bereichs verlängert sich einerseits die 
Ladezeit, andererseits wird der Akku-Pack nicht voll geladen. Wenn 
während des Ladevorgangs eine höhere oder niedrigere Tempera-
tur auftritt, stoppt der Ladevorgang automatisch.

HINWEIS: Sichern, dass die Führungen des Akku-Packs richtig 
in den Nuten des Tischladers einsetzen.

Nuten

Führungen
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DD Normales Laden mit BC-220 und BC-123S
Der BC-220 und der BC-123S ermöglichen das normale  
Laden von Li-Ionen-Akku-Packs. 
•• Ladezeit: etwa 3 Stunden.
L� �Anstelle des BC-123S  ist auch das Zigarettenanzünderkabel  

CP-25H oder das Stromversorgungskabel OPC-515L nutzbar.

■■ Mitgeliefertes Ladegerät
DD BC-220-Installation

auf einem Tisch

q

w
e

mitgelieferte Schrauben

mitgelieferte Schrauben

an einer Wand

BC-123S*  
netzadapter

*� �je nach Version des Handfunkgeräts 
anderer Typ evtl. im Lieferumfang

CP-25H* (für 12-V- 
Zigarettenanzünder) 
oder OPC-515L (für 
12-V-Stromversor-
gung) kann anstelle 
des Netzadapters 
BC-123S verwendet 
werden.

Akku- 
Pack

ausschalten

ACHTUNG: NIE die Polarität des Kabels OPC-515L ver-
wechseln. Dies würde das Ladegerät zerstören. 
weiße Ader: + / schwarze Ader: _

BC-220
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■■ �Optionales Ladegerät
DD �Schnellladen mit BC-214, BC-157S und AD-133

Der optionale BC-214 und der BC-157S sowie der AD-133 
erlauben das gleichzeitige Laden von bis zu 6 Li-Ionen-Akku- 
Packs.
•• Ladezeit: etwa 3 Stunden.
L� �Anstelle des BC-157S und des AD-133 ist auch das Gleichstrom-

kabel OPC-656* nutzbar.

ACHTUNG: NIE die Polarität beim Anschluss an eine 
Stromversorgung verwechseln. Dies würde das Ladegerät 
zerstören.
rote Ader: + / schwarze Ader: _

Akku- 
Pack ausschalten

Ladeadapter 
sind in jedem 
Fach eingesetzt. 
Der Typ der 
Ladeadapter 
hängt von der 
Version des  
BC-214 ab.

NIE während des  
Ladens in unmittel
barer Nähe eines 
BC-214 oder Netz
adapters senden.

Netzadapter BC-157S  
je nach Version 
gesondert zu 
beschaffen

Statusanzeige
(Anzeigen arbeiten unabhängig)

OPC-656*

* Gleichstromkabel OPC-656
Zum Anschluss an eine Gleichspannungsstromversorgung: 
12 bis 16 V, mind. 7 A)

BC-157S

BC-214
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■■ HM-165-Beschreibung

HINWEISE:
•• �NIEMALS den Anschluss in Wasser tauchen. Falls der 
Anschluss feucht geworden sein sollte, muss er vor dem 
Anbringen sorgfältig getrocknet werden.

•• �Wenn der Lautsprecher oder das gesendete Signal dumpf 
klingt, sollte man eingedrungenes Wasser entfernen.
•• �Das Mikrofon befindet sich hinter der Öffnung im oberen 
Teil des Lautsprechermikrofons. Um die Verständlichkeit 
des gesendeten Sprachsignals zu gewährleisten, sollte 
man aus einer Entfernung von etwa 5 bis 10 cm mit nor
maler Lautstärke ins Mikrofon sprechen.

•• �DSC-Alarmtöne kommen immer aus dem Lautsprecher 
des Funkgeräts, auch wenn ein HM-165 angeschlossen ist.

■■ HM-165 anschließen
1.	 Handfunkgerät ausschalten.
2.	 �Den Anschluss des Lautsprechermikrofons in die Buchse 

stecken und die Schraube festziehen. 
L Dabei das Gewinde nicht überdrehen.

Befestigungsklemme
Zum Anbringen des Lautsprecher-
mikrofons an der Kleidung usw.

PTT-Taste
Zum Senden drücken und  
zum Empfang wieder loslassen.

Mikrofon

Lautsprecher

Handfunkgerät ausschalten, wenn 
das HM-165 angeschlossen wird.

 ��HINWEIS: BELASSEN SIE die Abdeckung der Buchse am 
Funkgerät, wenn kein HM-165 benutzt wird. Durch die Ab-
deckung wird vermieden, dass Wasser ins Funkgerät ein-
dringt, die Buchse verschmutzt oder die Funktion des Funk-
geräts durch Feuchtigkeit in der Buchse beeinträchtigt wird.

ACHTUNG: Anschluss des Laut�sprechermikrofons 
sorgfältig befestigen, um versehentliches Herab-
fallen oder Eindringen von Wasser zu vermeiden.

Abnehmen:
Abdeckung in Pfeilrichtung  
drehen und abnehmen.

Anbringen:
Abdeckung aufsetzen und  
in Pfeilrichtung drehen.
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STÖRUNG MÖGLICHE URSACHE ABHILFE SEITE
Funkgerät lässt sich 
nicht einschalten.

•• ��Akku-Pack ist entladen.
•• �Schlechter Kontakt zum Akku-Pack.

•• ��Akku-Pack laden.
•• �Anschlüsse am Handfunkgerät prüfen.

61
2

Lautsprecher 
bleibt stumm oder 
Wiedergabe ist zu 
leise.

•• Squelch-Pegel ist zu hoch eingestellt.
•• Lautstärkeeinstellung ist zu niedrig.
•• Wasser in Lautsprecher eingedrungen.

•• �Wasser in Lautsprechermikrofon-Buchse 
eingedrungen.

•• Squelch-Pegel korrigieren.
•• Lautstärke entsprechend einstellen.
•• �Wasser mit der AquaQuake-Funktion aus 
dem Lautsprecher entfernen.

•• �Die Lautsprechermikrofon-Buchse 
trocknen.

13

15

–

Senden ist nicht  
möglich.

•• �Einige Kanäle sind nur für niedrige  
Leistung oder Empfang vorgesehen.
•• Akku-Pack ist entladen.
•• Akku-Pack ist überladen.
•• Niedrige Sendeleistung ist eingestellt.

•• Kanal wechseln.

•• �Akku-Pack laden.
•• ��Batteriespannung überprüfen.
•• �Mit Softkey unter  hohe Sendeleistung 
wählen.

14 

61

5

Suchlauf startet nicht. •• Keine TAG-Kanäle programmiert. •• ��TAG-Kanäle programmieren. 17

Keine Quittungstöne 
hörbar.

•• Quittungstöne sind abgeschaltet. •• �Quittungstöne im Menü „Configuration“ 
einschalten.

57

DSC-Anrufe können 
nicht gesendet werden.

•• �MMSI-Nummer (eigene DSC-ID) ist nicht 
programmiert.
•• �DSC-Switch-Funktion ist ausgeschaltet 
(OFF).

•• �MMSI-Nummer (eigene DSC-ID) program
mieren.

•• �DSC-Switch-Funktion im Menü-Modus 
einschalten.

9
42

GPS-Positionsdaten 
können nicht empfan-
gen werden.

•• �Eingebaute GPS-Antenne hat keine „freie 
Sicht“ zu den GPS-Satelliten.

•• �Zu einem Ort begeben, an dem die 
GPS-Satelliten einwandfrei empfangen 
werden können.

–
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■■ Technische Daten
IC-M93D

DD Allgemein
• Frequenzbereich:	 TX 156,025 bis 157,425 MHz

				   RX 156,050 bis 163,275 MHz

• Modulation:	� FM (16K0G3E), DSC (16K0G2B)

• Betriebstemperaturbereich:	 –20°C bis +60°C

• Stromaufnahme (etwa):	� TX (5 W) 1,5 A 

TX (1 W) 0,7 A

				   RX max. Lautstärke  0,25 A (ext.)

							        0,45 A (int.)

• Stromversorgung:	� 7,2 V DC nominal (Minus an Masse)

• Frequenzabweichung:	 ±10 ppm

• Antennenanschluss:	 50 W nominal

• �Abmessungen (etwa):	� 57 × 144,6 × 38,5 mm (B × H × T)

	 (ohne vorstehende Teile)	  

• Gewicht (etwa):	 265 g mit BP-285

DDSender
• Ausgangsleistung:	 5 W/1 W

• Modulationsverfahren:	� Phasenmodulation durch  

variable Reaktanz

• max. Frequenzhub:	 ±5,0 kHz

• Nachbarkanalleistung:	 70 dB

• Nebenaussendungen (typ.):	� –68 dBc

DDEmpfänger
• Empfindlichkeit (typ.):	 0,25 µV (bei 12 dB SINAD)

• Squelch-Empfindlichkeit:	 0,25 µV

	 (Schaltschwelle, typ.)	

• Intermodulationsunterdrückung:	 70 dB (typ.)

• Nebenempfangsunterdrückung:	 70 dB (typ.)

• Nachbarkanaldämpfung:	 70 dB (typ.)

• NF-Ausgangsleistung (bei K = 10 %):

		               externer Lautsprecher	� 0,35 W typ. an 8 W Last

		                interner Lautsprecher	� 0,9 W typ. bei 1 kHz an 12 W Last
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IC-M93D EURO

DD Allgemein
• Frequenzbereich:	� TX 156,000 bis 161,450 MHz 

RX 156,000 bis 163,425 MHz

• Modulation:	� FM (16K0G3E), DSC (16K0G2B)

• Betriebstemperaturbereich:	 –15 °C bis +55 °C

• Stromaufnahme (etwa):	�	  TX (5 W) 1,5 A 

	 TX (1 W) 0,7 A 

	 RX max. Lautstärke	0,25 A (ext.)

							      0,45 A (int.)

• Stromversorgung:	� 7,2 V DC nominal (Minus an Masse)

• Frequenzabweichung:	 ±1,5 kHz 

• Antennenanschluss:	 50 W nominal

• �Abmessungen (etwa):	 57 × 144,6 × 38,5 mm (B × H × T) 

(ohne vorstehende Teile)	

• Gewicht (etwa):	 265 g mit BP-285

DDSender
• Ausgangsleistung:	 5 W/1 W

• Modulationsverfahren:	� Phasenmodulation durch  

variable Reaktanz

• max. Frequenzhub:		 ±5 kHz

• Nachbarkanalleistung:		 70 dB

• Nebenaussendungen:		 0,25 µW

DD Empfänger
• Empfindlichkeit (typ.):	 –6 dBµ emf bei 20 dB SINAD

• Squelch-Empfindlichkeit:	 –6 dBµ emf

   (Schaltschwelle, typ.)

• Intermodulationsunterdrückung:	68 dB 

• Nebenempfangsunterdrückung:	 70 dB 

• Nachbarkanaldämpfung:	 70 dB 

• NF-Ausgangsleistung (bei K = 10 %):

		               externer Lautsprecher	� 0,2 W typ. an 8 W Last

		                interner Lautsprecher	� 0,9 W typ. bei 1 kHz an 12 W Last

Alle technischen Daten können ohne Vorankündigung und  
Gewährleistung jederzeit geändert werden.
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■■ Zubehör
DD Akku-Pack

•	BP-285 Lithium-Ionen-akku-pack

Akku-Pack Spannung Kapazität Betriebsdauer*

BP-285 7,2 V
1485 mAh (min.)
1570 mAh (typ.)

9 Stunden

  * �Die Betriebsdauer wird  folgendermaßen kalkuliert:  
TX : RX : Stand-by = 5 : 5 : 90  
(Batteriesparfunktion ein, gültige GPS-Positionsdaten werden 
empfangen)

DD Ladegeräte
• BC-220 schnellladegerät und BC-123S netzadapter

  ��Zum Schnellladen des Akku-Packs. 
  (Ladezeit: etwa 3 Stunden)

• �BC-214 schnellladegerät und AD-133 ladeadapter (6 Stück) 
und BC-157S netzadapter

  �Zum Schnellladen von sechs Akku-Packs. 
  (Ladezeit: etwa 3 Stunden)

DD Stromversorgungskabel
• OPC-515L/OPC-656 stromversorgungskabel

  ��Zum Laden des Akku-Packs über eine 12-V DC-Gleichspan
nungsstromquelle statt eines Netzadapters.

  (OPC-515L für BC-220 und OPC-656 für BC-214)

DD Weiteres Zubehör
• HM-165/HM-228 lautsprechermikrofone

  ��Vollständig wasserdichte Lautsprechermikrofone mit Krokodil-
klemmen zur Befestigung an der Kleidung usw. 

•	FA-SC59V flexible antenne

•	MB-133 gürtelclip

�•	MB-96F/MB-96FL ledergürteleinhänger

•	�CP-25H zigarettenanzünderkabel

	� Zum Laden mit dem BC-220 über eine 12-V-Zigarettenanzünder-
buchse. 

HINWEIS: Das CP-25H ist mit einer 1-A-Sicherung ausgestattet. 
Falls eine Sicherung durchgebrannt ist, muss sie durch eine 
neue des entsprechenden Nennwerts ersetzt werden.  
NIEMALS Sicherungen mit höheren Werten verwenden. 

CP-25H: (1 A /250 V) 

Sicherung
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DD IC-M93D EURO

K
Frequenz (MHz)

K
Frequenz (MHz)

K
Frequenz (MHz)

K
Frequenz (MHz)

K
Frequenz (MHz)

K
Frequenz (MHz)

Senden Empfang Senden Empfang Senden Empfang Senden Empfang Senden Empfang Senden Empfang

01 156,050 160,650 11 156,550 156,550 21 157,050 161,650 62 156,125 160,725 72 156,625 156,625 82 157,125 161,725

02 156,100 160,700 12 156,600 156,600 22 157,100 161,700 63 156,175 160,775 73 156,675 156,675 83 157,175 161,775

03 156,150 160,750 13 156,650 156,650 23 157,150 161,750 64 156,225 160,825 74 156,725 156,725 84 157,225 161,825

04 156,200 160,800 14 156,700 156,700 24 157,200 161,800 65 156,275 160,875 75*2 156,775 156,775 85 157,275 161,875

05 156,250 160,850 15*1 156,750 156,750 25 157,250 161,850 66 156,325 160,925 76*2 156,825 156,825 86 157,325 161,925

06 156,300 156,300 16 156,800 156,800 26 157,300 161,900 67 156,375 156,375 77 156,875 156,875 87 157,375 157,375

07 156,350 160,950 17*1 156,850 156,850 27 157,350 161,950 68 156,425 156,425 78 156,925 161,525 88 157,425 157,425

08 156,400 156,400 18 156,900 161,500 28 157,400 162,000 69 156,475 156,475 79 156,975 161,575

09 156,450 156,450 19 156,950 161,550 60 156,025 160,625 70 nur DSC 156,525 80 157,025 161,625

10 156,500 156,500 20 157,000 161,600 61 156,075 160,675 71 156,575 156,575 81 157,075 161,675

• Internationale Kanäle

*1 Die Kanäle 15 und 17 können auch zur Kommunikation auf dem Schiff genutzt werden, wenn die Leistung 1 W nicht übersteigt
und die nationale Gesetzgebung es erlaubt, diese Kanäle in Territorialgewässern zu nutzen.

*2 Die Nutzung dieser Kanäle sollte auf navigationsbezogene Kommunikation beschränkt werden, und es sind alle Vorkehrungen zu
treffen, dass keine störenden Beeinflussungen von Kanal 16 auftreten; z.B. durch Begrenzung der Sendeleistung auf 1 W oder
durch ausreichende Entfernungen.
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WEEE-Reg.-Nr.
DE 33986302

                                                                                                            Ref No.: TCR/IC-M93D EURO 

 

DECLARATION OF CONFORMITY 
Manufacturer address 1-1-32 Kamiminami, Hirano-ku,  

Osaka 547-0003, Japan 
Equipment markings: 
 

    

Authorized representative Icom Inc. 
Kind of equipment VHF MARINE TRANSCEIVER 
Type-designation IC-M93D EURO  
Declaration of compliance Is designed and manufactured in compliance 

with the following applicable Directives 
Applicable Directives 
R&TTE Directives Declare on our sole responsibility that this equipment complies with the 

Essential requirements of the Radio and Telecommunications Terminal 
Equipment Directive, 1999/5/EC, and that any applicable Essential Test Suite 
measurements have been performed. 

Obtained through EN 301 178-2 V1.2.2(2007-02) 
EN 300 698-2 V1.2.1(2009-12) 
EN 300 698-3 V1.2.1(2009-12) 
EN 301 843-2 V1.2.1(2004-06) 
EN 60950-1:2006/A11:2009+A1:2010+A12:2011+A2:2013 
EN 62311-2008 
EN 300 338-1 V1.3.1(2010-02) 
EN 300 338-5 V1.1.1(2011-02) 
EN 302 885-2 V1.2.2(2014-03) 
EN 302 885-3 V1.2.2(2014-03) 

RoHS Directive Declare on our sole responsibility that this equipment complies with the 
restriction of the use of certain hazardous substances in electrical and electronic 
equipment directive, 2011/65/EU. 

Declaration We, the undersigned, hereby declare that the product(s) specified above con 
forms to the listed Directive(s) and standard(s). 

Date of issue 30th  June  2016 
Place Icom (Europe) GmbH Communication Equipment 

Auf der Krautweide 24, 65812 Bad Soden am Taunus, Germany 
Signatory: shall be legally responsible Icom (Europe) GmbH  

Communication Equipment 
Kenji Asano 
General Manager 

 



Mit „CE“ gekennzeichnete Versionen erfüllen die grund-
legenden Anforderungen der Richtlinie 1999/5/EG.

Dieses Warnsymbol be deu  tet, dass die Anlage in
einem nicht harmonisierten Frequenzbereich be trie -

ben wird und/oder eine Zulassung durch die jeweilige Tele kommu ni -
ka tionsbehörde des Verwendungslandes erforderlich ist. Bitte achten
Sie darauf, dass Sie eine für das Ver wen dungsland zugelassene Ver -
sion erworben haben oder das die jeweiligen nationalen Fre quenz -
 zuweisungen beachtet werden.

Versions which display the “CE” symbol on the serial
number seal, comply with the essential requirements
of the European Radio and Telecommunication Ter-
minal Di rective 1999/5/EC. 

This warning symbol indicates that this equipment operates in
non-harmonised frequency bands and/or may be subject to licens -
ing conditions in the country of use. Be sure to check that you have
the correct version of this radio or the correct programming of this ra-
dio, to comply with national licensing requirement.

Les versions qui affichent le symbole „CE“ sur la
plaque du numéro de série re spectent les exigences
essen tielles de la Direc ti ve Euro pé enne des Termi -
naux de Radio et de Télé com mu nication 1999/5/EC.

Ce symbole d’avertis sement indique que l’équipement fonc tion-
ne dans des fréquences non harmonisées et/ou peut être soumis à
licence dans le pays où il est utilisé. Vérifiez que vous avez la bonne
version d’appareil ou la bonne programmation de façon à  respecter
les conditions de licence nationales.

D

UK

Questo simbolo (CE), aggiunto al numero di serie, in-
dica che l’apparato risponde pienamente ai re quisiti
della Direttiva Euro pea delle Radio e Tele com -
municazioni 1999/5/EC, per quanto concerne i ter-

minali radio. Il simbolo avverte l’operatore che l’apparato opera su
di una banda di frequenza che, in base al paese di de sti nazione ed
utilizzo, può essere soggetta a restrizioni oppure al rilas cio di una li-
cenza d’esercizio. Assicurarsi pertanto che la versione di ricetrasmit-
tente acquistata operi su di una banda di frequenza autorizzata e re-
golamentata dalle normative nazionali vigenti.

I

F
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• Übersicht der Ländercodes (ISO 3166-1)

Land Code Land Code
  1 Belgien BE 18 Malta MT
  2 Bulgarien BG 19 Niederlande NL
  3 Dänemark DK 20 Norwegen NO
  4 Deutschland DE 21 Österreich AT
  5 Estland EE 22 Polen PL
  6 Finnland FI 23 Portugal PT
  7 Frankreich FR 24 Rumänien RO
  8 Griechenland GR 25 Schweden SE
  9 Großbritannien GB 26 Schweiz CH
10 Irland IE 27 Slowakei SK
11 Island IS 28 Slowenien SI
12 Italien IT 29 Spanien ES
13 Kroatien HR 30 Tschechien CZ
14 Lettland LV 31 Türkei TR
15 Liechtenstein LI 32 Ungarn HU
16 Litauen LT 33 Zypern CY
17 Luxemburg LU

16CE-KONFORMITÄTSERKLÄRUNG
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Icom (Europe) GmbH Garantie
(nur gültig für Deutschland und Österreich)

Icom-Produkte sind technisch sowie qualitativ hochwertige Artikel. Die Icom (Europe) GmbH garan -
tiert innerhalb eines Zeitraums von 24 Monaten nach dem Erstkauf für ori ginal durch die Icom
 (Europe) GmbH importierte Geräte.
Die Garantie umfasst alle Ersatzteile und Arbeitsleistungen zur Behebung nachgewiesener Fabrika-
tions- und Materialfehler. Autorisierte Icom-Fachhändler sind verpflichtet, die notwendigen Garantie -
reparaturen durchzuführen und schadhafte Teile an die Icom (Europe) GmbH zurückzusenden. Die
Kosten des Transports zum Icom-Fachhändler trägt der Kunde, die Rücksendung erfolgt zulasten
des Händlers.
Die Garantieleistung entfällt 
� bei allen Schäden, die nachweislich durch unsachgemäße Bedienung entstanden sind,
� nach Reparaturen oder Änderungen durch Unbefugte,
� nach Verwendung ungeeigneter Zusatzgeräte,
� durch Öffnen der versiegelten Bauteile,
� nach Änderungen an der Firmware bzw. am werksseitigen Abgleich,
� bei Schäden durch Stoß oder Fall,
� nach Einwirkung von Feuer, Wasser, Chemikalien, Rauch usw.,
� nach Manipulation oder Nichtvorlage dieser Garantieerklärung,
� für NiCd-Akkus, NiMH-Akkus, Lithium-Ionen-Akkus und Speichermedien.
Durch die Inanspruchnahme der Garantie verlängert sich die Garantiezeit weder für das Gerät noch
für die ausgewechselten Teile.
Diese Garantieerklärung ist zusammen mit dem Erstkauf-Beleg (Rechnung) sorgfältig aufzube-
wahren. Urheberrechtlich geschützt



72

INDEX

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13
14
15

Akku-Pack
	 Anzeige.................................6
	 Installation/Laden...............61
	 Ladegerät, normal���������������61
	 Ladegerät, optional�������������62
Anruf an alle Schiffe
	 Empfangen..........................37
	 Senden................................29
Anrufkanal 
	 Einstellung..........................13
	 Menü Radio Settings..........56
	 Wahl....................................11
AquaQuake-Function...............15
ATIS-ID.....................................10

Bedienelemente.........................4

Configuration...........................57
	 Backlight.............................57
	 Check..................................58
	 Contrast..............................57
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